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Vor den Gemeindewahlen .
warum wäh ! en wir sozialAemokratisch ?

Mrrzrn ist Gemcindcwahl . Tie Beteiligung an ihr und ihr

Ausfall ist von ungeheurer Bedeutung für die Zukunft .
Alle Welt redet von Sozialisierung . Wer kann sozialisieren ?

Tas Reich , der Staat , die Gemeinde !
Tas gleiche Wahlrecht in der Gemeinde ist ein entscheidend wich -

tigcr Schritt zur Diktatur des Proletariats , wie wir

sie verstehen , das heißt zur Beherrschung der Wirtschaft durch eine

sozialistisch tewußte Mehrheit der Bevölkerung .
Tie Gemeinde ist ein geeigneter Boden für den aufbauen -

den Sozialismus der sozialdemokratischen Mehrhritspartei .
Die bürgerlichen Parteien , einschließlich der Demo -

kratcn , haben sich zu den Gemeindewahlen miteinander gegen den

sozialistischen Fortschritt verbunden . Sie rrprösentieren den kapita -
listisch - rcaktionären Rückschritt .

Die Unabhängigen haben nirgends etwas Positives für
die Arbeiterschaft geleistet . Sie haben nur Verwirrung in ihre
Reihe getragen , den Erfolg der Revolution gefährdet , die Reaktion

gestärkt . Sir hssten ganz besonders Berlin gegenüber schwere
Schuld auf sich geladen , drsien Stellung als politisches und Wirtschast -
lichcs Zentrum durch ihr Bcrhalten schwer gefährdet worden ist .

Darum muß jeder , der auf den gewaltlosen Wegen der Demo -
kratie zum Sozialismus will , morgen die Liste der alten
sozialdemokratischen Mehrheitspartei wählen !

5»cin SRann , keine Frau des werktätigen Volkes darf morgen
äü Hause bleibest . Keiner aber soll sich auch durch bürgerlich - reaktio -
iure » Schwindel und unabhängige Verwirrungsphrase » einsangen
lassen .

Tie Sozialdemokratie hat das gleiche Recht aller Männer und

Frauen in der Gemeinde erkämpft . Jetzt muß das gleiche Recht
ioirken :

Zur Sie Sozialüemokratie !

die Ereignisse in öapern .
Die Münchener Ereignisse zeigen aufs neue mit er¬

schütternder Klarheit , daß nichs notwendiger , aber — soweit
man bis jetzt sieht auch nichts unmöglicher ist als die Eini -

gung der sozialistischen Richtungen . Was ist durch die Un -

einigkeit bisher erreicht worden ? Sie hat die Revolution mit

sinnlosem Blutvergießen befleckt , sie hat die Reaktion gestärkt
und für den Sozialismus nichts gewonnen . Zeigt aber jeder
neue traurige Vorfall diese Tatsachen deutlicher , so scheint er

doch nichts anderes zn bewirken als eine neue Häufung der

gegenseitigen Beschuldigungen .
Wir nehmen gern davon Kenntnis , daß die „ Freiheit " und

die „ Rote Fahne " sich grundsätzlich gegen individuelle Akte der

Gewalt aussprechen , ungern aber davon , daß sie nicht die

leiseste Neigung zeigen , ihre Hetze gegen die Sozialdemokratie
einzustellen . Die „ Freiheit " z. B. sagt sehr richtig , nur d i e

LH n in achtderzerrissenen Arbeiterklasse habe
den Frevelmut der konterrevolutionären Attentate auf Eisner

gezeugt . Wer aber hat den Frevelmut der vermeintlich revo -
hi Honaren Attentate auf Auer und Genossen gezeugt ?
Doch auch nur die Ohnmacht und die innere Zerstörungswut
der zerrissenen Arbeiterklasse ! In derselben Stummer er -
bebt die „ Freiheit " gegen den Genossen Lcmdsberg die nichts -
würdige Beschuldigung , er halte über den Mördern Lieb -

knechts und Rosa Luxemburgs die schützende Hand . Kann so
die Ohnmacht der zerrissenen Arbeiterklasse geheilt werden ?

Nein , es gibt nur ein Mittel , sie zu heilen , das ist die

Erkenntnis , daß nicht terroristische Gewalt , sondern nur
Demokratie den Weg zum Sozialismus öffnet . Solange sich
die Unabhängigen nicht klar zu diesem alten sozialdemokrati -
ichen Grundsatz bekennen und solange sie nicht den wilden ,
vor keinem Mittel der Verleumdung zurückschreckenden Kampf
gegen die Sozialdemokratie einstellen , wird die Einigkeit , so
notwendig sie ist , zugleich auch unmöglich bleiben .

Die deutsche Sozialdemokratie wäre bereit , selbst über
vergossenes Blut hinweg die Hand zur Einigkeit zu reichen ,
deren Notwendigkeit von ihrem Würzburger Parteitag zuerst
anerkannt worden ist . Sie würde durch sie ihre Kraft
gegen rechts verstärken . Wird aber durch das Verhalten
des anderen , viel kleineren Teils die Einigkeit unmöglich ge -
macht , so trägt e r die Verantwortung für die unseligen
Folgen !

München , 22. Februar . ( Eigener Drahtbericht deS „ « » r .
wärtS " > Dir Nacht ist im allgemeinen ruhig verlaufen . In einige »
Gegenden , besonders a » der Türkrnkasernr und in einigen vor -
»rtru , « nrd » »ies geschossen . Einige Hänser von «ristvkratea ,
darunter de » Grasen Motz , wurde « gestürmt « nd geplündert .
Truppen schritten ein « nd erschossen die Plünderer nvch in der »acht .
Mehrere Bekauntoiachungen sind angeschlagen :

1. Der BelagervngSzustanb wird erklärt auf drei

Tage bis Montag früh mit der ausdrücklichen Drohung , daß jeder ,
der raubt , plündert und stiehlt , sofort erschossen wird .

Die Bekanntmachung ist unterzeichnet vom Polizeipräsidenten
und vom Stadtkommandanten , die beide der unabhängigen Richtung
angehören .

2. Aufforderung aller drei sozialistischen Gruppen , den
Kampf gegen die Reaktion vereint aufzunehmen . Tic Einigung ist
heute nacht zustandcgckomineu .

Der Aufruf dazu ist unterzeichnet von EiSner , Privetsckreiär
Hacheubach . Die Bereinigung wurde in der heutigen Nacht in
vielen Versammlungen bestätigt .

3. Tie Mehrheitssoziali st cn und die freien Gcwerk -

schaften erklären einen dreitägigen Generalstreik als Protest gegen
die von ihnen verurteilten Mordtaten an EiSner , Auer und Gar -
reis . Infolgedessen sind die meisten Geschäfte , außer den LcbenS -
mittclgeschäften , geschlossen . Der Straßenvahnvcrkch : ist eingestellt .
Die Züge verkehren seit heute morgen wieder . Alle ZeitungSbetricbe
sind bis Montag morgen geschlossen . Keine Zeitung erscheint . Auch
nicht die der Unabhängigen .

4. Die Räteregierung kündigt für heute oder morgen die A u S ».

gäbe von Waffen au die gesamte organisierte Ar -

beiterschaft an zum Zwecke gegen die Reaktion . Ucbcr die

Durchführung dieser Anordnung wird »och beraten .

Der Bauern rat ist bei keiner dieser Bekanntmachungen
genannt .

Sie sind zum Teil unterzeichnet vom Ministerium für militä -

rische Angelegenheiten . Der Landtag wurde gestern vormittag
nach dem Attentat auf eine halbe Stunde vertagt , bald darauf aber

mit Gewalt auseinandergesprengt

Tas Landtagsgebäude ist jetzt von Räten besetzt . Sitzungen sind
noch nicht anberaumt . Auf der Promcnadenstraße gegenüber der

Bayerische « Bereinsbank , wo Eisner erschossen wurde , ist auf ans -
gestellten Gewehren , mit Blumen und Schleifen geschmückt , ein
Denkmal errichtet , das von Soldaten bewacht wird . In zalst reichen
Lokalen sind Versammlungen angesetzt . Demonstrationen sind vcr -
boten . Die Regierung wird geführt vom A. - und S . - Rat und den
drei sozialistischen Parteien . DaS Zentrum mit drm
Landtag sind nicht bctriligt . Tie SRünchcncr Truppen haben sich
dieser Regifrung gefügt . Im Publikum herrscht eine starke Er -
regung gegen die Aristokratie » nd die Krigesgewinnler .

AuS dem Lande und den kleine » Städten hört mau noch nichts .
ES werden keine Briefe befördert . DaS Telephon ist teilweise
gestört .

Die Beamten drohen mit Streik , weil ihre Mehr -
zahl nicht den drei sozialistischen Gruppe « airgehört .

Schwere Unruhen in Augsburg .
Zerstörung der bürgerlichen Zeitungen .

Aug ' sburg,22 . Februar . Aus Anlaß der Ermordung
Eisners kam es gestern abend in Augsburg zu großen D e •

monstratione « und Ausschreitungen , die sich
bis in die späten Nachtstunden hineinzogen . Eine große
Menge hauptsächlich j u n g e r M e u s ch e n zog mit Einbruch
der Dunkelheit zu den bürgerlichen Zeitungen , wo
sie alles kurz und klein schlugen , die Kontor -
möbel und sonstiges Inventar sowie alles auffindbare
Papier und Bücher hcrausschlepptcn und auf der Straße
verbrannten . Die Menge zog später nach dem Rat -
Haus und dem Kaufhaus Landauer , welches g e -
Plündert wurde . Auch im Zentrum der Stadt ereilte eine
Reihe anderer Geschäfte das gleiche Schicksal . Aus dem
S t r a f p o l l st r e ck u n g s g e f a n g n i s wurden die G e -
fanqcnen befreit und die dortigen Akten vernichtet .
Tie Menge zog auch nach der Kreisregierung , dort schoß eine
Polizciabteilung auf die Menge . Chcvaulcgcrs und

MatroscnsäubertenwiedcrholtdicStraßen
und gaben Salven auf die Menge ab . Die Zahl
der Toten und Verwundeten steht noch nicht fest . Ucbcr
Augsburg wurde der Belagerungszustand verhängt .

Kein Generalftreit in Nürnberg .
Traucrkundgebnng der Arbeiterschaft .

Nürnberg , 22. Februar . ( Eigener Drahtbericht des . Vor¬
wärts *. ) Die Nachricht , daß in Nürnberg der Generalstreik
proklamiert worden sei . trifft nicht zu , hier ist alles ruhig .
Di « gesamte Arbeiterschaft van Nürnberg und Fürth wird anläß -
lich der Morde in München am morgigen Sonntag vormittags
im Luitpoldhain eine groß « Trauerkundgednng im
Freien veranstalten . Der Ausruf gu dieser Kundgebung ist unter .
zeichnet von der sozialdemokratischen Partei , auher -
dem auch von den Unabhängigen und den Gewerk »
schaften .

Revolution und Gemeindewahl .
Bon HugoHeimann .

Vor langen Jahren schrieb einer unserer Geistesheroen ,
Ferdinand Lassalle : „ Ein Purpursaum färbt rot und blutig
den äußersten Horizont , das neue Licht verkündend , Nebel und
Wolken raffen sich auf , ballen sich zusammen und werfen sich
dem Morgenrot entgegen , seine Strahlen momentan der -

hüllend : aber keine Macht der Erde vermag das langsame und

majestätische Aufsteigen der Sonne selbst zu hindern , die eine

Stunde später aller Welt sichtbar hellleuchtend und erwärmend

am Firmament steht . — Was eine Stunde ist in dem Natur -

schauspiel eines jeden Tages , das sind ein und zwei Jahr -
zehnte in dem noch weit imposanteren Schauspiel eines Welt -

geschichtlichen Sonnenaufganges . "
Das Glück , diesen weltgeschichtlichen Sonnenaufgang , zu¬

sammengedrängt in die kurze Zeit weniger Wochen und

Monate , mit zu erleben , muß uns Sozialdemokraten hinweg -
helfen über alles , was die letzten Kriegsjahre Schweres gebracht
haben . In jedem von uns muß die Freuds und der Gedanke

leben , daß wir mit aller Sorge und Arbeit das tun , tvas
wir in unserem alten Kampflied so oft gesungen haben : Wir

hämmern jung , wir hammern stark das alte morsche Ding , den

Staat .
Von allen Neuerungen , die die Revolution uns gebracht

hat und noch bringen muß , ergreist keine so unmittelbar wie die

Umgestaltung der kommunalen Verfassung

jeden einzelnen Menschen . Mit vollkommener Gleichgültigkeit
stand früher die Masse der Bevölkerung aller kommunalen Be -

tätigung und allen kommunalen Vorgängen gegenüber . Das

war immer falsch und bedauerlich , denn tvas Reich und Staat

beschließen , macht sich dem einzelnen nicht so unmittelbar

geltend und berührt ihn nicht so direkt , wie die Taten oder

Unterlassungen seiner Gemeinde . Der Krieg hat auch hier
Wandel geschaffen und einen praktischen Anschauungsunter -

richt von einer Eindringlichkeit erteilt , wie sie jahrzehntelange
theoretische Aufklärungsarbeit nicht hätte zu Wege bringen
können . Durch den Krieg sind den Gemeinden eine große

Zahl von Aufgaben erwachsen , die es jedem sinnfällig machen ,

daß das Schicksal des einzelnen unlösbar mit

d c m G e s ch i ck d e r A l I g e m e i n h e i t verknüpft i st .

Für alles , was der einzelne zmn Leben brauchte , war er
mit einem Schlage auf die Regelung durch seine Gemeinde

angewiesen . Nahrung , Kleidung , Licht , Wärme ,
alles wurde ihm rationiert durch seine Gemeinde zugewiesen .
Es gibt keine Lebensäußerung , keine Handlung oder Unter -

lassung des einzelnen , bei der die Gemeinde durch ihre Be -

schlüsse und Taten nicht entscheidend mitzuwirken hätte . So

ist jetzt jedermann in einer Weise mit seiner Gemeinde in

Berührung gebracht , wie niemals zuvor .
War die Regelung durch die Gemeinde hänsig genug auch

unzulänglich — unzulänglich teils wegen Mangel an den :

Benöttgten , teils wegen unzureichender Organisation — , so

besteht kein Zweifel , daß ohne solche Zwangsregelung die �

Lebensbedingungen für die Masse der Bevölkerung sich noch
katastrophaler gestaltet hätten . _ Unermüdlich find die s o z i a l -

demokratischen Gemeindevertreter bemüht ge -
Wesen , die unzureichenden Organisationen zn verbessern sowie

an Lebensmitteln und sonsttgen Lebensnotwendigkeiten bereit -

zustellen , was erhältlich und möglich war . Den bürgerlichen
Mitgliedern der Berliner Gemeindeverwaltung find von Be -

ginn an alle diese Zwangsmaßnahmen ein Dorn im Auge
gewesen . Sie nahmen jede Gelgenheit wahr zu erklären , daß
sie nur unter dem harten Druck des Krieges Maßregeln zn -
stimmten , die ihren wirtschaftlichen Anschauungen schroff wider -

sprächen . Wir hingegen wollen diese Zwangsmaßnahmen nicht
alsbald abbauen , sondern

im Interesse der unbemittelten Bevölkerung
noch in ganz anderer Weise extensiv wie intensiv ausgestalten .
SBer daher nicht mit goldenem Löffel im Munde geboren ist , ,
der sei sich der überragenden Bedeutung der morgigen
Stadtverodnetenwahlen für seine eigenen Interessen bewußt
und stimme für die Liste der sozialdemokratischen Partei .

Die Sozialdemokratie betrachtet es aber als ihre Aufgabe ,
nicht nur bestehende Gemeindeeinrichtungen zu erweitern und
zu verbessern , sondern für den Gemeindebau ein breiteres
Fundament zu legen und neue Stockwerke aufzusetzen . Um
das durchführen zu können , bedarf sie morgen am Tage der

Wahs�der Zustimmung durch die überwiegende Mehrzahl der
werktattgen Bevölkerung Berlin « . Auf jede Sttmme kommt
es an . An Wichtigkeit vnd Bedeutnag stehen
die morgigen Wahlen den Wahlen vom Ig .
und 2S . Januar gleich .



r "
Die Revoiutioa hatte politische Mch wirtschaftliche Ziele .

Die ersteren sind zu einem Teil verwirklicht . Keine Schranken
des DreiklassenwahlrechtL , des HauSbesitzerprivüegS . kein Aus¬

schluß der Jugend und der Frauen hindern jetzt die freien
Bürger und Bürgerinnen Berlins zu ihrem Teil mitzuwirken .
daß die Gomeindeangelegenheiten so geführt werden , wie

fie es für richtig halten . Erst jetzt können die Gemeinden wirk -

lich das werden , was sie nach Steins Absichten schon vor mehr
als 100 Jahren werden sollten : Anstalten zur Hebung der
körperlichen , geistigen und sittlichen Kräfte der Nation . Erst
jetzt wird , wie Stein sich ausdrückt : „ Der Inbegriff sämtlicher
Bürger der Stadt die Stadtgemeinde ausmachend Rechte
bedingen Pflichten . Niemand darf es morgen
unterlassen , seiner Wahlpflicht zu genügen
und der sozialdemokratischen Partei seine
Stimme zuzuführen . Insbesondere sollte keine
Frau versäumen , von ihrem neuen , ihr durch die Sogial -
demokratie erkämpften Wahlrecht Gebrauch zu machen : ist sie
es doch , die als Hüterin und Leiterin deS Haushalts von allen

Maßnahmen der Gemeinde in erster Reihe betroffen wird .

Nach den politischen Zielen der Revolution gilt es die

ungleich schwierigeren wirtschaftlichen in Angriff zu nehmen
und

der sozialistischen Wirtschaftsordnung
die Bahn zu eröffnen . Hier bietet sich für unsere großen
Geineinwesen ein Feld fruchtbarster Tätigkeit . Nicht nur
B r I d un g s - und Finanzwesen , Gesundheits -
pflege , Wohnungsfürsorge und Wirtschafts -
pflege , Sozialpolitik im allgemeinen und im be -
sonderen . Armen - und Waisenpflege sind im Interesse
und nach den Bedürfnissen der werftätigen Bevölkerung mit
neuem Geist zu erfüllen , sondern cS müssen neben den zahl -
reichen sich neu bietenden Ausgaben auch endlich die immer

noch verzögerte Konnnunalisiening de ? Verkehrs - und deS
Siedl ungswefens begonnen und durchgeführt werden .

So türmt sich vor der morgen nenznwählenden Gemeinde¬

vertretung ein « Fülle von Arbeit auf , sckwer und verant -

»ortungsvoll , von höchster Bedeirtung für den einzelnen wie
für die Sache deS ' Sozialismus . Nur die Vertreter der alten

sozialdemokr « tischen Partei bieten die Gewähr .
unbeeinflußt durch Strömungen von rechts und links diese
Aufgaben zum Nutzen des Volksganzen durchzuführen .

Darinn auf zur morgigen Stvdtverordnetenwähl . Nie -
wand fehle , und wer dazu beftragen will , unsere Stadt -

gemeinde nach der langen Nacht der Sorge und der Not bald

helleren Tagen entgegenzriführen .

der stimme für die Liste der alten sozialdemokratislhen Partei .

die Notwendigkeit eines rasthen Friedens .
Acusicrungeu Scheidemanns .

In einem Gespräch mit einem Vertreter der „ Deutschen
Allgemeinen Zeitung " äußerte Genosse Scheidemann fol -
gendes :

ES muß sich jetzt zeigrg , db die Geyner wach llnterzeichmlny

des letzten Vertrages endlich in Friedensverhandlungen
eintreten wollen , und 06 sie bereit sind , die Blockade

Deutschlands endlich auszugeben und es in groß -

zügiger Weife mit Nahrungsmitteln , Waren und Rohstoffen zu

versehen . AuS diesem Punkte allein ist alles zu kurieren . GZ liegen
leider Anzeichen vor , daß eZ innerhalb der Entente nicht gelungen

den Genius der Rache , der in Frankreich lebt , gänzlich zu der -

sühnen . Ich will aber daraus keine letzten pessimistischen Schlüsse

ziehen , denn auf der anderen Seite sprechen so viele Gründe de »

Interesses auch bei den Gegnern für die schnelle Herbeiführung de »

Friedens , daß ich mir eigentlich ei « solches Maß der Verblendung

nicht vorstellen kann , ivclcheS dazu gehörte , den heutige « Zustand

auch nur «och wenige Wochen fortdauern zu lasse «. Warnung S-

zeichen find ja in letzter Zeit genug am politischen

Himmel der Entente aufgestiegen . Ich kenne die Um -

�rbelt .
PM Aller I - Seltng .

« vr meitieäi Fenster tteyt grau und dumpf die Finsternis .

In dichten Schwaden schiebt sich NebelgewM und Mhornstev » .

gitalm über Dächer und Straßen hin und tteibt schwer über dem

frown Feld stchen . •

Dann und warm hört man den gellenden Pfiff einer Lokom »

tive , die dar der Einfährt steht . Fetzt muß hoch oben am Siynal -

maz' t das rote Licht « m- porychfeNen sein . Denn eS hett mit einem -

mal « in fernes Donnern an , ein dumpfes Rollen . Da kriecht , wie

ein mattroter Faden sich aus dem Dunkel hervorhebend , « in Zug

keuchend und stöhnend icher die glatten Schienen von Schwelle zu

Schlvclle vorwäcts und verschwendet in der Nacht .

Ganz «m- S der Ferne noch ein Gleichtakt klmgenber Töne .

Und vor meinem Fenster liegt yrrru und dumpf die Finsternis .

Nichts durchdringt sie . ES scheint , als wen « die ganze Erde

vom Schkaf der Erschöpfimg umfangen ist . Regungslos , schwer und

erdrückend senkt sich der graue Nobel hernieder . « IS wolle er alles

Elend der Welt zudecken und nimmermehr der Sonne Allyeivalt zu

ihrem Rocht kaounen lassen . Die Erde muß ruhen und schlafen .

Jeyliche Not der Menschheit soll am Boten haften dleiben . Es ist so

Uwe bei dem mngcschneiten Wanderer , dem alle Kraft geschwunden

ist und der sich unter einer Schneedecke warm und geborgen Ylloubt .

Und doch ist dieser Traum der Tod .

Erde , du mußt « wachen au ? deinem Schlaf . Du mußt ar -

bräten . um deiner Zukunft willen . Du mußt , sonst stirbst du .

Da schoß vor mir ein « gewaltige Feuergarbe auf . Sie loderte
wild flackernd gegen den Nachthimmel , und m ihren , Wrderschem

flatterten die Wolken in wirren Konturen vorüber . Für Minuten

war vor die Dunkelhoit das Licht gestellt . Da » Licht des Feuers

und der Arbeit .
Die Hechöse « loderten und leuchteten . Doch bald erstarben die

Flammen . . Aber neu « Feuer ftieyen empor . Durch glutgoschwän .
gerten Dunst stapften Arbeiter mit nackten Arm « , und entblößter

Brust . Ate Siegfried gestalten standen sie vor den geöffneten Kam -

mern mit « lühenldrotgckrcm�r Kohle und kämpften uvit einem

Element der Natur gegen da « andere . ES war ein Ringen zwischen

«ngebändigier Kraft zwischen Wasser und Feuer . Und die Glut ,

die sich durch Stonschcmhand geschürt , nun ewtfesselt Bahn zu bve -

chen versuchte , unterlag der Macht des Wassers . Zischend wirbelte

blick igroter Dampf empor und vermengte sich mit den Nebel -

stywaden . Langsam erlöscht « die Glut .

Arbeit bezwang die Raturgewaben .
Und kann Arbeit nicht auch vi « Welt bezwinge » ? Soll nicht

durch Arbeit auch die gange Menschheit wieder stolz « od ft » ihr

fKnd « bei » tflleafoll auf Herr « Kiernttttttn nicht .
aber « S liegt doch nahe , auch dieses Ereignis unter die Symptome
einzureihen , welche dafür sprechen , daß auch die Welt uuse -
rer Feinde den jetzigen Zustand nicht mehr weiter

erträgt . "

Abbruch See Generalstreiks
im Ruhrreoier .

Der wilde Sturm im Ruhrgebiet ist verrauscht . Die Arbeiter

beginnen sich wieder zu besinnen und zu beruhigen . Selbst die

unabhängigen und spartakistischen Arbeiter sehen «in , daß sie mit
dem Kopf nicht durch die Wand kommen , wie sie vor wenigen Stunden

noch geglaubt haben .
In Essen fanden auf dem Burgplatz zwei große Bergarbeiter -

Versammlungen statt . Dort hat der spartakistische Führer H a m »
mer die Arbeiter aufgefordert , nach Hause zu gehen , weil am

Sonntag die Arbeit wieder aufgenommen werde .
Ein « im „ BereinShauL " in Essen tagende Konferenz der llnab -

hängigen sprach sich rückhaltlos für den fciortigen Abbruch
deS Streiks aus , weil er sich nicht durchführen lasse .

Essen , 2t . Februar . Die Essener Streikkonferenz stlmmte
am Abend «ach liingerrr Beratung dem in Münster vom B. » und
S . » R a t vorgetragenen Angebot und den Bedingungen des General -
kommandod mit allen gegen 9 Stimmen zu und beschloß damit den

sofortigen Abbruch des General st rriks .

verftäktöigung zwischen vnö S . - Rat

und Generalkommando .
Esse » , 21 . Februar . Die „Rheinisch - Westfälische Ztg . "

meldet : Vertreter des A. - und S . - - R a t e s , die zur
Verhandlung über die Vorgänge im I u d u st r i e -

bezirk zum Generalkommando nach Münster gefahren
waren , legten dort folgende Wünsche des A. » und S . - Ratcs
vor : 1. Zurückziehung der sstcgierungstruppen bis nördlich
der Lippe , und zwar bis 25 . Februar . 2. Das Generalkom -
mando verpflichtet sich, bei der Nc�icrung dafür einzutreten ,
daß für alle an den Kämpfen Beteiligten eine möglichst weit -

gehende Amnestie gewährt verde . Die Gefangenen werden

gegenseitig ausgetauscht .
Darauf stellte das Generalkommando seinerseits

folgende Bedingungen : 1. Sofortige Räumung von Bottrop
durch die Truppen der Arbeiter und Besetzung Bottrops durch
die Regicrnngstruppcn . 2. Zurücklassung der Geschütze in

brauchbarem Zustand . 3. Herausgabe sämtlicher beschlagnahm -
teu Gelder und Lebensmittel . 4. Herausgabc sämtlicher Ge -

fangcnen bis zum 22 . Februar abends . Alle Gewalttätig¬
keiten , n. a . Sabotage sind einzustellen . Sofortige Aufhebung
der Bahnkontrolle und Unterlassung jeder Einmischung in den

Bahnbetrieb , Wicderberstcllnng der Pressefreiheit , sofortiger
Abbruch des Eenerall . cciks . Tie Abgabe aller Waffen ist so -
fort in die Wege zu leiten .

Die vorstehenden beiderseitigen Bedin -

' g « n g e n wurden dann in ciucr gemeinsamen Beratung a n -

genommen .
»

W. T. B. Münster , 22. Februar . DaS GeneraKammaudo
teilt mit : Die gestrige Siyung der A. - und S . - Rät « deS �In¬
dustriegebiets hat die Waffenfn ll standsbedi nyungen des General -
kommandoS angenommen , dessen wesentliche Bedingungen
sind : Sofortige Einstellung des Generalstreiks , Waffenabgabe , un »
gshint >erte Arbeit für Militär - und Zivilbehörden , sowie Freiheit
der Presse . ES bleibt abzuwarten , imvieweft Spartakus , be »

sonders auch in Düsseldorf , diese Bedingungen erfüllt . Die Regie .
rungStrupprn stehen jedenfalls bereit , inS Industriegebiet eiazn »

marschieren , falls die Bedingungen nicht restleS durchgeführt werden .
Die Regierung ist fest entschlossen , nicht auf halbem Wege stehen

zu bleiben , sondern unter allen Umständen un Industriegebiet

auch für die Zukunft Ordnung zn schaffen .

Haupt erheben können ? Würde wcltmnfassende gemeinsam « Ar -
Seit nicht Versöhnung aller Balier bedeuten ?

Ich glrmde es .
Ader vor memsm Fenster liegt grau und dumpf die Finsternis .

,Wo die Lerche singt�.
kTheater am Nollendorffplatz . )

Zum Schluß ein Mumen laden nebst Wern - ( und Wurst - ? ) An -
gefnnden auf der Bühne . Im Zuschauerraum den Beifall über -
schrillende Zischlaute und HauSschiüsselpfiffe . Dies nicht ganz
grundlos . Denn ungerechnet eine peinigende Borstellungsdauer
von reichlich vicrthalb Stunden war es eine aus Textmotiven zweier
bereits von früher der bekannter Operetten ( » Puszta - Kavalier� und
. Schwa - rzwaldmädel " ) langstielig zusammengeflickte Geschichte ,

deren Abwicklung die au sich schon ledern « Handlung noch greulicher
in die Länge zog .

Dazu Franz L e h a r S Muflk , die , so glänzend sie instrumen -
biert ist , trotz oller Arien , Couplets , Terzette und Czardas doch so
blutwenig Neues verkündet . Man merkt ia wohl das krampfhafte
Bemühen , dem anfpruchsvolleven Publikum möglichst „ gediegen " und
„ reformawrisch " zu kommen . Allein es fehlt den Librettisten wie
dem Komponisten an SpiriwS . Ein Hinblick auf Offenbach , Strauß
und ander « Altmeister belehrt darüber , nicht bloß was eine Ope -
rette ist und fein soll , sondern offenbart auch , wie so ein Ding ge -
macht sein muß : — gewoben aus sprühendem Schöpfergeist und
teuflisch ergötzlichem Humor . Dies « Materie haben all die neueren
Operettisten nicht . Die brostlosen Zeilverhältnisse mögen das zum
Teil verursachen . Zum Teil sage ich, aber wenn einer , der humorige
Musik hervorbringen will , doch nur mit Leichenbittermiene kompo¬
niert , soll er lieber Totenmessen schreiben . Als Leihar im Mittelakt
von einer gewissen Stelle an so etwas wie richtige Operettenluft ge -
fluiden hatte , da stellte sich rasch heraus , daß es Musik und Trivial ! »
tät von gestern war . Will man die „ Lerche " retten , dann streich «
man so resolut als gründlich . Vielleicht ist dann auch die Situation
für die zwa- c nichts Besonderes , doch auch manches Annehmbar « ver -
richtenden Solisten und Komparsen — tröstlicher . est .

Ein Museum , wie es nicht sein soll .

Unsere Mpseen waren bisher wesentlich für wissenschaftliche
Zwecke bestimmt . Sie sind sogar vielfach zu reinen Lagerhäusern
geworden , von denen der Laie wenig oder gar keinen Nutzen hatte .
Ein Musterbeispiel dafür , wie ein Museum nicht sein soll , ist daS
Berliner Museum für Völkerkunde . Heinrich Cunow ,
selber ein hervorragender Ethnograph , übt in der . Neuen Zeit " eine
leider nur zu berechtigte Kritik daran .

In gedrängter Fülle reiht sich hier ein GlaSschrank an den
anderen , oft so aufgestellt , daß der größte Teil d« S Inhalts sich
t » Halbdunkel befindet Uad m den Schränke » stehe » vielfach

Reichswirtschofisamt und Sozsnltstnus .
Der neue ReichSwirtschaftSminister Genosse Wissel ! hatte

sich kurz nach seiner Berufung mit einem Redakteur der . Deutschen
Allgemeinen Zeitung " über sein Wirtschaftsprogramm unterhalten .
Genosse Wisscll hat sich dabei mit ausführlichen sachlichen Gründen
gegen wirtschaftliche Experimente und gegen wild « Sozialisierungen
ausgesprochen . Er hatte dabei ausdrücklich betont daß er diese
Experimente und Vergewaltigungen gerade deswegen ablehn «, um
der endlichen Durchführung de » sozialistische « !
Programms und damit der Vergesellschaftung der Produktion ? -
mittel nicht jeden Boden zu entziehen . Erst muß man wieder
lebenskräftige Wirtschaftskörper haben , ehe man sie sozialisieren
kann , deswegen will ich mit einer neuen Belebung der Wirtschaft
anfangen und verschmähe den billigen agitatorischen Erfolg , mich
von Unkundigen und Voreiligen zum SozialisierungSminister aus -
rufen zu lassen . " In diesem Sinne hatte sich Wissell solidarisch mit

seinem Amtsvorgänger Tw. Müller erklärt Aus dieser einfachen
sachlichen Feststellung macht die ehrliche . Freiheit " , daß der neue
ReichSwirtschaftSminister das Bedürfnis gehabt habe , . die Befürch -
tungen der Unternehmer zu zerstreuen " und daß eS ihm lediglich
darauf angekommen ist , das kapitalistisch « Unternehmertum zu be -

ruhigen . Wir haben die Hoffnung , daß auch die älteren Leser der
. Freiheit " die bisherige Tätigkeit des Genossen Wissell im Dienste
der Arbeiterbewegung und gerade sein « Verdienste in der praktischen
Sozialpolitik genau genug kennen , um daS durchsichtig « Manöver
ihres Blattes zu durchschauen , daß es Wissell , wenn et Experiment «
und Vergewaltigungen ablehnt , einen Gegner des Sozialismus und
einen Beschützer des kapitaliftichen Uniernehmeftums nennt Ter

letzte Grund dieses Angriffs der �Freiheit ' bür . re freilich darin

zu suchen sein , daß sie sachlich nichts gegen die Ausführungen
Wissells sagen kann und ihn dekhatd persönlich anzugreifen ver -

suchen muß .

George und die Internationale .
London , 22. Februar . N enter . Lloyd George empfing

gestern die englischen Vertreter bei der sozialisti -
sehen Arbeiterkonferenz in Bern . Außer Lloyd George
war noch Lord C u r z 0 n anwesend . Die vorgelegten Ent »

schließungan behanddien die Schuld cm Kriege , den Völkerbund .

GebietSfragen . das internationale Arbeitergrfetz und die Kriegs -
xefangenenffaz « . Autzerdsn behandelte eine Entschließung die
Demokratie und diktatorische Herrschaft und stellte fest , daß die an»»

genommenen politischen Pruizipicn des demokratischen Sozialismus
den bolschewistischen Theorien entgegengesetzt seien . Ferner wurde

mitgeteilt , daß eine Uutcrsuchungskommission »ach Rußland gehen
solle .

Im Laufe der Unterredung gab der Prmlerminister seine Zu -
stimmung zu einer Anzahl Vorscftläg « zu erkennen
und betonte , daß man rn Lern denselben Schwierigkeiten begegnet
seh auf die die Regierungen in der Friedenskonferenz stießen . Er

bemerkte , die in Bern getane Arbeit sei sicherlich wertvoll und tt
werde die Entschließungen zur Kenntnis seiner Kollegen bringen .

Oergarbeiterftreik in England .
London , 22 . Februar . Die Bergarbeiter der verschiedene »

Distrikte haben sich nach einer Reutermeldung mit überwältigender
Mehrheit für den Streit ausgesprochen .

Budapest gegen Kommunistenputsche .
Tie Arbeiter fordern die Aufbietnng aller Machtmittel .

Als Antwort auf die letzten Putschversuche dir Kommunisten
in Budapest trat am Freitag die sozialdemokratische Arbeiterschaft
in den DemonstrntionSstveik . Sie versammelten sich auf dem

Parlamentsplatz . Kriegsminister Boehm hielt ein « kurze Rede

gegen d « Kommunisten , in der er hervorhob , daß die Umsturz -
arbeit der Kommunisten von höchsten » zwei - bis drei -

tausend irregeleiteten halbwüchsigen jungen Menschen grt - n
werÄe . Schließlich wurde in Antrag angenommen , in welchem die

Arbeiterschaft gegen die kommunistischen Umtriebe protestiert und
die Regierung auffordert , ibnen mit allen ihr zu Gebot «
stehenden Machtmitteln ein Ende zu bereiten .

ohne jegliche nähere Bezeichnung die verschiedenartigsten Gegen .
stände in überreicher Fülle nebeneinander . Bettoffen stebl der Be¬
sucher , der sich über die Kulturstufe eines primftiven Volke », über
feine Technik , fein gesellschaftliche » Leben unterrichten möchte , vor
dieser bunten Raritätensammlunq . Er kaust sich einen Kairloz
und liest nun , daß der Schrank Beile , Keulen . Schleuder . Säiilve ,
Speere , Zieraten , Netze , Masken , Hausgeräte usw . enthält . Weiter
nichts . Er klappt seinen Katalog zu und geht weiter .

Oben über dem Schrank steht , sagen wir meinettoegen . Bis -

marck - Archipel : . Also die dortigen Einwohner machen sich schon

Töpfe . " Wer wie werden sie hergestellt und wozu dienen sie ?
Kocht man dort schon mit Wasser , oder werden diese Töpfe und

Schalen nur zur Aufbewahrung von Speisen benutzt ? Kein « Am »
wort . Nicht weit davon steht da » Modell ein «? Großfamilien .
hauseS . Wa » bedeuten die bunten Dachschnäbel , was die Eintei¬

lung in verschiedene durch Matten getrennte Räume , waS die ver -

schiedenen Kochberd « ?
So gingen täglich viele Beschauer durch das Berliner Museum

für Völkerkunde mit seinem ungemein reichen AnschaunngSmatettat
Aber diese » Material blieb für sie tot , e » sagte ihnen

nicht », redete zu ihnen nicht von der EmwicklungSgeschichte der

Menschheit , von ihrem harten Ringen nach höheren Daseinsformen .
Einsichtige Beamte und Professoren haben diesen Zustand

selbst beklagt Verlegung und Umbau deS Museums waren auch
bereits geplant Um so notwendiger ist es . immer wieder zu unter -

streichen , daß im demokratischen Staat die Museen

für alle da sein sollen . Die Erschließung dieser bislang toter ,

Schätze für das gesamte Volk ist ein « unabweisbare Aufgabe für die

neue Regierung .

Notizen .
— Theater . Fnfolg « der andauernden Erkrankung de »

Herrn Vallentin muh sowohl die Uraufführung von . Salto
mortale " wie der erste Autorenabend de » Kleinen Theater » vor -

läufig aufgeschoben werden .
— Louis Tuaillon , der Schöpfer der wundevbollen

. . Antazorw " in der Nationalgalerie , eines jedem Berliner bekannten
Bildwerks , ist nach längerer Krankheit gestern « Berlin uu
b? . Lebensjahr gestorben .

— Eine schwere Gefahr für die BolkSgesnnd .
h e i t Während mit großem Nachdruck darauf hingewirkt wird ,

daß geschlechtskranke Soldaten sich behandeln lassen und sogar
Zwangsbehandlung vorgesehen wird , eröffnet der Fortfall der

aus Grund des Belagerungszustandes erlassenen Verbot « de » Ins « -
rierens von Kurpfuschern und der Fernbehandlung von Geschlechts -
krankheiten gerade diesen Gefahren Tür und Tor . In diesen An -

zeigen spielen die verlogensten Anpreisungen von rascher , gründ -
licher Heilung ohne Salvarsan und Ouecksilber eine große Rolle .
Als weiteres Lockmittel dient die Ankündigung . keine Berufsstörung ,
Fernbehandlung , große Erfolge , neue Metbode " . E » kann nur ein¬

dringlichst vor dieser Gefahr für den einzelnen wie der Gesamtheit
gewarnt werden .



Morgen , Sonntag , ist Mahltag !
Mahlt die Kiste der sozialdemokratischen Melzrheitspartei !

Hausangestellte unü Gemeinüewahlen .
Die Gemeinjienxchlen stehen vor der Tür . Alle Parteien sind

rührig , alle versuchen mit den schönsten Versprechungen , — Ver¬

sprechungen auS meist recht anrüchigen Lagern — möglichst viele

Wähler an die Wahlurne zu locken . Alles wird aufgeboten , um
vor allem auf die Hausangestellten einzuwirken , und die Herr »
sch a f t , die es früher für unter ihrer Würde hielt , mit den

Dienstboten zu konferieren , bearbeitet sie jetzt nach
allen Regeln der Kunst mit Belehrungen und Vorträgen , um sie
für chre Zwecke gefügig zu machen . Und waS tut die sozialderno -
kratische Partei dazu ? Sie , die eS doch wirklich nicht erst nötig
bat , zu . locken ' , sie , als die «einzige Partei , die den Hausange -
stellten wirklich etwas Positives , eine durchgreifende Verbesserung
ihrer Lage bringt ?

Man hat es bisher zu wenig verstanden , die Hausangestellten
für gewerkschaftliche Organisationen zu gewinnen . Einmal Mit -

ylied derselben , wäre das Interesse an den politischen Bestrebun -
gen dann schon von selbst erwacht , jedenfalls stände man nicht
einer derartigen politischen Gleichgültigkeit gegen -
über , wie sie leider tatsächlich unter den Hausangestellten heute
«och herrscht . Nicht oft genug kann cS wiederholt werden , daß die

sozialdemokratisch « Partei allein es gewesen ist , die von jeher ein -
stirninin für die Abschaffung der schändlichen , aller Menschenwürde
Hohn sprechenden Gesinveordnung eingetveten ist ; daß sie
«rerst die Forderung erhoben hqt nach besserer BeHand -
lung , angemesseneren Löhnen , nach einer Schlaf -
Gelegenheit , die sich nicht aus den Hängeboden oder ein un -
hygienischSS , stickiges Loch beschränkt .

Die Sozialdemokratie erkennt den veralteten Begriff des
. DienenS ' nicht mehr an , demzufolge der Dienstbote Kost und Lo�is
erhält und dafür zum rechtlosen Arbeitstier erniedrigt
wird , das vom frühen Morgen bis zum späten Abend und oft bis
m die sinkende Nacht hinein für seine Herrschast schuften must . oft
tagelang nicht an die Lust kommt und das niemals auch nur einen
Lugenblick zum Bewußtsein seiner selbst , seiner eigenen Interessen
und Wünsche gelangt . Das soll und mutz anders werden ! Was
jeder Fabrikarbeiterin geboten ist , nämlich die Möglichkeit , nach
6 Uhr abends , nach Schluß der Fabrik , etwas für sich, für ihre
körperliche und geistige Pflege zu tun , mit ihrer freien Zeit zu
schalten , wie cS ihr beliebt — das mutz in ähnlcher Form auch
dar Hausangestellten zuteil werden !

Es sollte aus gesetzlichem Wege außer dem sonntäglichen Aus -
gang eine tägliche zweistündige Ruhepause — autzer
den Mahlzeiten — eingeführt werden , in der sie ganz nach eigenem
Ermessen für sich lernen , arbeiten , spazieren gehen oder sich aus -
ruhen können . Wann diese Ruhezeit stattzufinden hat , eck gleich
nach der MiftagSmab ? zeit oder im Laufe des Nachmittags , könnte
vielleicht in einem Vertrag zwischen der Dienstherrschaft und der
Anyesiellen selbst festgelegt werden . Aber eine vertragliche
Bindung ist unbedingt nötig , um von vornherein jedes Hinter -
türchen zu verrammeln , durch dos sonst oft genug die Hausfrau
schlüpfen würde , um dieser Verpflichtung sich zu entziehe, : .

Diese zweistündige Erholungspause trüge unendlich mehr dazu
bei , den Hausangestellten das Gefühl ihrer vollen Menschenwürde
und Menschenrechte zu geben , als alle schönen Reden , als alle patri «
archalischc Behandlung , wie sie in der Kleinstadt und auf dem
Lande noch besonders beliebt ist . Darum erhebe ich die dringende
Forderung , nach dieser staatlich festgelegten , vertraglich geregelten
täglichen Ruhezeit . Diese Forderung in allen unseren Versamm -
lunaen . auf allen unseren Wecbeblättern , wird den Hausange -
pellten klar beweisen , daß wir es ernst meinen mtt der Berbesse -
runa ihrer Lebensbedingungen , daß wir nicht » wollen als die Wirt -
schastlichs und kulturelle Heibung ihres Standes wie des ganzen
arbeitenden Volkes . So belehrt , werden sie den reaktionären Be -
einfiussungen trotzen und in der nun endlich geheimen Wahl — bei
der keine Herrschast den Stimmzettel , den sie abgeben , kontrollieren
kann und darf — in heller Begeisterung eintreten für die Partei
des Rechtes , für die sozialdemokratische MchrheitSpartei .

Weil er abvermietete ,
erhielt in Pankow ein im Hause Berliner Straße L woh -
nender Mieter die Kündigung , DaS Kündigungsschreiben gab
diesen Grund ausdrücklich an . Seit 23 . September lSI8 gilt die
neue Mieterschutzverordnung , die den MieteinigungSämtern die
Entscheidung über die Erlaubnis dsS Abvermieten » zuweist . Vor
dem MieteinigungSamt brachte der Hauswirt dann noch
ein paar andere KündigungSgründ « bor , z. B. daß die Frau in der
Küche gewaschen hatte und daß in der Wohnung ein Kaninchen ge -
halten wurde . Nach mehreren Terminen gelangte das EinigungS -
amt erst am 17. Februar 1919 zu dem Beschlutz , daß der Mieter
die Wohnung zum 1. April räumen soll . Im Hin -
blick auf die erwähnte Mieterschutzverordnung wird diese Entschei -
dung einiges Befremden hervorrufen . Der Mieter , der jetzt auf
die Straße gesetzt werden soll , wohnt in dem Hause seit siebzehn
Iahren . Der in einem abvermieteten Zimmer wohnende Unter -
mieter ist ein entlassener Kriegsteilnehmer , dessen Frau im Kran -
kenhaus liegt . Den Hauswirt kennt man in Pankow : er ist der
bisherige Äemeindevertreter , Töpfermeister
Sieger . Er möchte jetzt wiedergewählt werden und gehört zu
den Kandidaten der sogenannten „ Deutschen Volkspartei ' ,
auf deren List « er an dritter Stelle steht . Wer hat Lust , ihn und
seine Leute zu wählen ? _

Geheimes oder öffentliches Wahlrecht ?
Au » S- dönefeld bei Bohnsdorf wird un « geschrieben : Seit

Beginn de » laufenden Jahre » gibt eS hier am Ort einen sozia -
listilchen Wahlverein , der sich nacki und nach gut entwickelt hat '
Dieses Gedeihen ist aber den ehemalipen . Heiren ' ein Dorn im

Auge und mit einer gerade, » verbissenen Wul kämplen sie dagegen ,
Als nun die deuiscken und preußischen Natio » alwohlen 154 sozia -
listische Summen biachien , waren die Bauern und Landgülerbesitzer
autzer ssch. Der Pfarrer konme nicht begreifen , daß in . ' einer '
Gemeinde so etwa » überhaupt mögl ' ch war und seine Gessnnunas -
genossen waren mit ihm einig : man boykottierte , schimpfte .
b- yte uiw . Jetzt kommen die G« nneindcwablen und die Angst stieg .
Sie suchten infolgedessen ein Mittel die rot ? Flut einzudämmen
und haben e » auch gefunden . Bei einer Gesamtwählerzahl von
209 Personen verlangte die Wahlkomwisfion für jeden der beiden
WahlvorichlZge 80 Unterschriften . Von 200 Wählern sollen also
160 öffentlich dokumentieren , welche Liste sie unterstützen . Die
Reaktionäre kalkulierten daher nicht unrichtig , wenn sie annahmen ,
daß die Sozialdemokraten die 80 Unterschriften nte zusammen -
bekommen würden . Und lo ist e » wirklich gekommen , «S ist nicht
möglich gewesen , die Unlerschrüten zu erholten , so daß unsere
Genossin keine Liste aufstellen können .

Gegen eine derartige rabulistische Anordnung der Wahlordnung
mutz aufs schärfite protestiert werden . Man wird auch nach obenhin
eine Grenze ziehen müssen .

Eharlvttrnburger EiuladungSkartea zur Ttadtverordnetenwnhl .
Der Magistrat hat für die Stadtverordnetenwahl Einladungskarten
an die Wähler versandt . Die Karten sollen als Ausweis bei der
Wahl dienen . Wähler , die in der Wählerliste stehen , versehentlich
aber die SinladungSkarien nicht erhalten haben , verlieren damit
keineswegs ihr Wahlrecht , sondern können selbstverständlich auch
ohne Vorzeigung der Einladungskarte wähle » .

Aufruf an freiheitlich gerichtete Lehrer
unü Oberlehrer !

Wir werden um Abdruck nachstehenden Aufrufs gebeten :
Die Art , wie letztens in Weimar die einzelnen Reichsministerien
den einzelnen Parteigruppen zugeteilt wurden , lätzt in weiten Kreisen
die Befürchtung aufkommen , daß ähnliche Kompromisse auch bei
der Besetzung der preußischen Mini st erien statlsinden
werden . Die Nachrichten , die die Morgenausgabe des . Berliner

Tagebl . ' vom 20 . Februar bringt , bestätigen nur die Befürchtungen .
Es wäre bedauerlich , wenn nur ein Zweig des bisherigen Kultus -

in i n st e r i n m S einem nichtsozialisiischen Minister übertragen würde .
Die Regierung mutz da ' ür Sorge trogen , daß bei der Besetzung des

Kultusministerium » Garantien geschaffen werden , daß der frei -
heitli che Geist , den die Revolution angekündigt und zum Teil

auch schon gebracht hat , auch fernerhin erhalten bleibt .
Wie die Parteiverhältniffe jetzt liegen , — die deutschdemokratische
Partei ist ein bloßer Sammelname , das Zentrum teilweise den
Reaktionären nabestehend , im Wablkampfe ihnen sogar verbündet —

ist eine wirklich freiheitliche Entwicklung nur von einem

sozial ! st ischem Ministerium zu erhoffen . DaS Ziel unserer

gegenwärtigen Regierung , die sozialistische Republik , kann nicht ledig -
lich im Verordnungswege eingeführt werden . Eine wirklich fundierte
sozialistische Republik kann nur entstehen dadurch , daß Staatsbürger zu
wahrhost sozialem Handeln und Denken erzogen werden .
Schule und Lehrer können hierfür , wie für die Erziehung zum
Völkerbünde Gutes und Großes leisten . Die Sozialdemokratie , die
stälkste Partei deS Deutschen Reiches , hat daher die Pflicht , aui
alle Zweige des bisherigen Kultusministeriums sich einen maß -
gebenden Einfluß zu sichern . Das Recht der Selbstbehauptung und
der Veroniwortung , die die Sozialdemokratie für den neuen Kurs
übernimmt , verlangen dies . Jeder Lehrer und Lehrerin an
Volks «, Mittel - und höheren Schulen , die unbeschadet ihrer sonstigen
Parteisiellung den Hauptsemd rechts sehen , werden gebeten , ihre

Zustimmung zu Obigem an die Arbeitsgemeinschaft für
staatsbürgerliche Erziehung , Berlin W 85, Potsdamer
Straße 118 , zu richten .

GewerWWewWung
Die Lohnbewegung bei den Kriegsgesellschaften .

In der Vollversammlung der Kriegsgcsellschaft für Qbstkon -
serven und Marmeladen ivurde von dem Referenten wiederum
festgestellt , dah die Geschäftsleiter eine Verschleppung der VerHand -
lungen herbeigeführt haben . Nachstehende Resolution wurde den
BeHorden zugestellt :

„ Die Vollversammlung der Angestellten der KriegSgesellsckaft
für Obstkonserven und Marmeladen bedauert auf das tiefste , daß
die bescheidenen und durchaus berechtigten Forderungen der An -

gestellten sämtlicher Kriegsorganisationen seitens der Reichsämter
unter Einfluß der Dirskttonirnttglieder abgelehnt worden sind , und
spricht ihre Entrüstung über das herausfordernde und beleidigende
Verhalten einzelner DirektionSmitglieder der Verhandlungskom -
Mission aus .

Die Angestellten bevollmächtigen ihren BetriebSangestelltenrat ,
sofort dem Arbeitsausschuß sämtlicher KriegSorganisationen diese
Entschließung bei ihren Verhandlungen den Behörden und GesckKfts -
leitern vorzulegen und gleichzeitig zu erklären , daß die Angestellten
der Kriegsgesellschaft für Obstkonserven und Marmeladen m b. H. ,
falls die Angestellten der anderen Kriegsgesellschaften zwecks Durch »
führung unserer Forderungen in den Streit treten sollten , sich
diesem Vorgehen anschließen werden .

Eine Lohnbewegung für BrothreiSerhöhnng .
Der Zentralverband der Bäcker bat im Austrage einer kürzlich

abgehaltenen großen öffentlichen Versammlung eine Bewegung für
Aufbefferung der Löhne eingeleitet . Der Bund der Bäcker und
Konditoren — eine ausgeprägt gelb « Organisation — ist nun auch
auf den Plan getreten , aber nicht nur für die Lohnerhöhung , son¬
dern er möchte die Gelegenheit benutzen , um für die Bäcker -
meister eine Erhöhung des BrotpreifeS heraus -
z u h o l e n. In einer am Freitag vom Bund einberufenen
öffentlichen Versammlung — die aus etwa 150 Personen besucht
war — propagierte der Bundesführer N i s ch n ö to S k i eine Lohn -
erhöhung , die sich im allgemeinen mit der vom Zweckverband der -
tretenen deckt . Gleichzeitig trat er dafür ein , baß man den Ma -
gistrat ersuche , den Brotpreis um 15 Pf . pro Brot zu erhöhen , da .
mit die Bäckermeister zeitgemäße Löhne zahlen könnten . Als
dieser Forderung Nischnöwskis widersprochen wurde , meinte er ,
vielleicht würde eine Preiserhöhung um 10 Pf . genügen .

Anhänger des Zentralverbandes , die in der Diskussion sprachen ,
betonten mit großer Entschiedenheit , daß die Bäckergesellen
gar keine Veranlassung haben , sich für eine
Brotpreiserhöhung ins Zeugzu legen . Die g e f o r -
derte Lohnerhöhung würde , aufdaS einzelne Brot
berechnet , nur 2 bis 3 Pf . ausmachen . Wenn NischnöwSki
eine Preiserhöhung von 10 bis 15 Pf . befürworte , so wolle er also
durch die Lohnbewegung den Meistern einen erheblichen Elften -
gewinn zuschanzen . Dazu würden sich die Bäckergesellen nicht be -
nutzen lassen . Es seien Aeußerungeit von Bäckermeistern bekannt
geworden , die dahin gehen , die Gesellen sollten maßlose Forde -
rungen stellen , dann käme eS zum Streik und unter dem Druck
des Streiks werde der Magistrat den Brotpreis erhöhen müssen . —
Weiter wurde ausgeführt , der Mehrpreis fei im Verhältnis zum
GetreidepreiS viel zu hoch. Man solle an maßgebender Stelle für
eine Herabsetzung des Mchlprcises eintreten , dann könne das Brot
trotz der Lohnerhöhung billiger als jetzt verkmift werden .

Als NischnöwSki sah , daß er mit der Vertretung von
Meisterintcressen allein dastand , bemühte er sich , de » von ihm
vertretenen Bund der Bäcker und Konditoren auS der Schußlinie
zu bringen , indem er die Forderung der Brotpreiserhöhung als
seine persönliche Ansicht hinstellte , womit der Bund nichts zu tun
habe .

_ Daß sich die Bäckergesellen nichts für die Interessen der Bäcker -
«erster mobil machen lassen , das dürste nunmehr wohl feststehen .

GroßSerlln
Achtung ! Arbeiter ! Parteigenossen ! Achtung !

Wie schon so oft , wird auch gegenwärtig wieder tu

de » verschiedensten Fabriken eifrig für einen General «

streik , der am Montag beginne « soll » Stimmung ge «
macht . Angeblich soll dieser Streik notwendig sei «, um

die Bergarbeiter im Ruhrrevier z « unterstützen . Wir

machen darauf aufmerksam , dast die Bergarbeiter die

Arbeit nicht freiwillig niedergelegt haben , sondern vo »

einer kleinen Gruppe bewaffneter Terroristen , die ia

einzelne Schächte einbrachen , dazu gezwungen wurde « .

Wir empfehlen daher den Arbeitern und Parteigenosse «,
nur dann die Arbeit niederzulegen , wenn sie vo » der

Sozialdemokratie dazn aufgefordert werden .

Die Sezirksorganifatlon uns Sie sozialSemskratischea
Gbmänner unö öetriebsvertcauensleute vonGroß - öerUw .

( Die Ausforderung zum Sympathiestreik für die rheinisch «

westiälischen Bergarbeiter ist finnlos , weit die Bergarbeiter selbst
beschlossen haben , den Generalstreik abzubrechen . Red . )

Ter Leidensweg des WobnnngSsucherS .

Klagen über Schwierigkeiten bei der Wohnungssuche sind uns

mehrfach zugegangen . Ein besonderes Kapitel bildet die Ab «

Weisung kinderreicher Familien , wovon im �Vor -
wärts " schon manche Probe mttgeteilt wurde . Ein Kriegsteil -
nehmer , der blind aus dem Felde heimkehrte , muß jetzt seine Woh -

ming wechseln . Seine Frau hat bei der Wohnungssuche in Berlin -
Nord trüb Erfahrungen gemacht . Glaubte sie nach langen Be -

mühungen etwas Passendes gefunden zu haben , dann wurde ihr !
die Frage vorgelegt , wie groß die Familie ist . Jetzt find selbst

Famtlien mit nur zwei oder drei Kindern manchen Hauswirten
schon unwillkommen , und zwar kann man das auch in den Arbeiter -

vierteln erletzen . Der erblindete Kriegsteilnehmer schildert ein

paar Mißerfolge eingehender . In der Hochstrahe erklärte ein

Hauswirt : „ Sie haben Kinder — nee , nee ! Mit die

Jähren Hab' ick schon viel Aerjer jehabt , det mach ' ick�nich. ' Höf -

licher in der Form , aber in der Sache ebenso schroff äußerten sich

Verbandstag der Maschinisten « nd Heizer .
Der Vorstand de » Zentralverbandes der Machinisten und

Heiier beruft die 13. ordentliche Generalversammlung auf den
g. Juni und die folgenden Tage nach Düsseldorf ein . Der Verband
bat unter den Kriegswiikungen schwer zu leiden gehabt , ssch jedoch
finanziell gefestigt . Seit dem Jahre 1917 ist ein Ausstieg der
Mitglieder zabl zu verzeichnen , der sich Ende 1918 und Anfang 1919
erheblich steigerte , so daß die Zahl 40 000 überschritten ist . Die
Auflag « de » Verbandsorgans . Deutscher Maschinist und Heizer ' be -
trägt gegenwärtig über 45 000 .

das macht einen schrecklichen Lärm auf den Treppen . ' Der Ein -

sender fordert , daß unnachsichrlich gegen solche Hausbesitzer vor -

gegangen wird . Er empfiehlt ein Gesetz zur Enteignung
und Verstadtlichung der Häuser , von denen die privaten

Eigentümer zum Schaden der Gesamtheit einen so schlechten Ge -

brauch machen . Beherzigenswert ist seine Mahnung , bei den Ge -

meindewahle « eS den Hansagrariern nach Verdienst heim -

zuzahlen » _

Schützt Euch vor Ansteckung !

Wegen der in Berlin auftretenden Fleckfiebe . r «

erkrankungen kann nur wieder dringend darauf bingewiesen

werden , daß es Pflicht jedcS Einwohner » ist , ' sich entlausen zu
lassen , denn nur durch die Kleiderlaus wird da » Fleckfieber über -

tragen und ausgebreitet . Die Entlausungsanstalt Schlefischer

Bahnhof ( Güter - Ostbahnhok ) hat infolge dessen einen Tag - und

Nachtbetrieb eingerichtet . Die Anstalt ist geöffnet von vormittag »

9 bis 5 Uhr nachmittags und von 10 Uhr abends bis 6 Uhr

morgens . _

Nächtliche Uebergrisie von Mitgliedern der Volks «

marinedivifion «
Und Witt » geschrieben :
Eine Kompagnie des RegimerftZ Reinhardt hat diese Nacht ru

den Prachtsälen Alt - Berlin , Blumenstraße 10, ein Tanzkränzcheu
veranstaltet . Die Soldaten hatten zu diesem Tanzkränzchen ihre

Gewehre und , wie verlautet , auch leichte Maschinengewehre mit -

gebracht . Eine größere Anzahl von Mitgliedern der VolkSmarine -

division drang in da » Lokal ein , sprengten das Vergnügen , ent -

waffneten die Soldaten und nahmen fie fest . Hierbei fielen einige
Schüsse , did aber zum Glück kein Unheil anrichteten . Das Regt -
ment Reinhardt schickte hierauf mit Genehmigung der Kommau -
dantur ein stärkeres Aufgebot nach der Blumenstraße , um seine
Angehörigen zu befreien . Die Straße wurde durch die Truppen
vollständig abgespert . Da ? Kommando der Republikanischen Sol -

dateuwehr griff auf Veranlassung der Kommandantur verhandelnd
ein und gelang ihm schließlich , die Sache zur beiderseitigen Zu -
friedenheit beizulegen .

Bei den Mitgliedern der Volksmarinedivision machte sich in

der letzten Nacht erne außerordentliche Nervosität bemerkbar . Aehn -

liche EntwafinungSaktionen , wie die oben gemeldete , wurden von

diesen an verschiedenen Stellen unternommen . Es wäre daher zu
wünschen , daß sich die Mannschaften der Volksmarinedivision zu -
künftig an da ? halten , was ihnen von der Kommandaatur aufge -

tragen wird . _

Die neue « Beamtenzvlage « .
AuS Beamtenkreifen wird uns geschrieben :
Eine Zulage von 1 200 Mk. hat die letzte Berliner Stadt «

gen zwischen der Stadt und den Vertretern der Be -

amtenschaft darauf hingewiesen wurde , daß die
Stadtverordnetenversammlung nach den Neuwahlen ein wesentlich
anderes Gepräge erhalten dürfte und daß die Beamten -

schaft von der zukünftigen sozialistischen Mehr -
heit nichts zu erwarten habe . Die Vertreter der Be »
amten waren sich darüber klar , daß dieser Hinweis ledig -
lich als Druckmittel angetvandt wurde , um sie zu
bewegen , ihre weitergebenden Ansprüche fallen zu lassen . Auch weiß
die städtische Beamtem , und Lehrerschaft sehr wohl , daß ihre be -

rechtigten Forderungen bei her kommenden Mehrheit mindesten »
ein ebenso offenes Ohr finden werden wie beim Kommunalfreisinn .

Diese Herren vom Asphaltliberalismus werden bei den Wahlen
am Sonntag schon merken , wie ihr berü . . . . „ Wohlwollen ' bei der

städtischen Beamten » und Lehrerschaft gewertet wird .

Zu dem Verbreche « in der Friedrichstraße wird uns berichtek , daß
die Leiche des Fräulein Hedwig Glieie gestern im Schauhaus « von
den Gerrchtsärzten obduziert worden ist . ES ergab ssch, daß Fräulein
Gliese an Erstickung und Verbrennung gestorben ist . Ohne genauer »
Untersuchung ließ sich jedoch nicht sagen , ob die Brandwunden vor
oder nach ihrem Tode eingetreten sind.

Perantwortlllb für Politik Art « gickler , ek>arl »tte «»ura , für bot abrinnt Teil bM
Blattes , tllsrcd e- bol », Nei - lKla : tür Anweisen « e,b,r Slockl . »«rliu . verlas -
AorwärtS - Verlas <* m b. 6. . Berlin . Druck Borw»rl »- Bu»bnicker «t mW

L«Iaa »o» Sall Paul Nager u, Ts. tu lSerliu , Stnbeuftrsß » t ,



' Verkäufe H
Pcüaaruiturcill alle : Art

»i ftccabacfchtcn , sraunen -
cttcficul ) faottbilliflcn Prei¬
sen! SilbertaschinI Echmuck-
suüien ! CinfcHnunna - (St-
stellte ! Esimtagz ncoifnetl
Leihhaus ! Warfchauerstrasie 7.
__ just '

ficitct�aabwaßcn , Hand -
wllgen jeber Art , Holzrädcr .
Sdimicbc , Lanbsbergerftr . 19.

Bcriausc sehr billig sast
neue Tcspichc , Bettvorlegtr ,
Läuftrstasse , Gardinen , Eto -
res , Portieren , Diwandcckcn ,
ltischdcllcn , Ftberbetten ,
Cteppbclken , Lüllbettbeckc »,
ssried , Prinzeustrabe 84 Ii
tPiorihsIag ) . _

'

T llnglanblich billig « Der - f Reizende Echlaszimmer ,'
kauf sämtlicher Pelzwaren . l Sptisezimmer mit Rinbleber -
Ganz enorm herabgesetzte sofa, itüche , Ankleibeschrank ,
Preise . Zum Beispiel : Pelz - Verschiedenes einzeln . Um-
muffen fetzt nur gb Mark , bausofa , Chaiselongue , Bett -
Pelzlragen jetzt nur 88, öö stelle, eichenes Büfett , Schreib -
Mark usw. Besichtigung ohne tisch, Waschtoilette , Trumcou ,
Kaufzwang . Sonntags geöff - Teppiche , Federbetten per -
net . Pcltvertricb Charlotten - : tauft Teitz , köpenickerstratze
bürg , Wilmersdorferstr . 118- �154, 4. Etage . Verkaus an

Pfoiibleihoui , Hermann -
platz S. Massenauswahll Pelz -
sachsnl Ctunlskragen , Skunks -
»luskitl , Alaskasuchsc , Rot -
snchsc, neue Hcrrcnpalctots ,
! rcr - enanzllge , Tcppichoerlauf ,
Ulircnvertauf . Passende Fest -
geschcnke! _ _ _ _ _ _lu - K*
'

K. ähmafchine « zu verkaufen ,
auch Teilzahlung gestattet .
Hahn , Prenzlauerstratze 20.

ltrast , Gesundheit und
Wohlstand von T. S. Mar -
den b,AJ Marl . Lieb « oder
Leidenschaft von Frau A.
Hoffmann 0,70 Work . Porto .
frei nach Einsendung des
Betrages . W. Hcrrmann ,
Berlin - Niederschiinhausen ,
lkeplerstratz » 11, Buchhand -
lang . _ 1431b

Earbinenverlansl Mlnsiler -
gardinen , Zuggardiuen , Tüll -
stores , TUllbettdclken , Tisch-
decken, Diwandecken , Stepp -
decken, Teppiche , Liluferstoffe ,
Federbetten billigst . Ehr -
mann , Frankenstrass « t , II,
Ecke Eisenacherstrasse . _ 48/8 '

C- nc wenig gebrauchte
Tgielesche Drehrolle ist zu
verkaufen . Friedenau . Zahn -
stratz» 17, 1 Trepp , rechts .
_ _ _ __ _ _ 1433b

Werkzengsplnb » mit Werk.
zeug, für Tischler passend ,
»erkauft Mitrzke , Fuldastratze
55, 1. Aufgang lH. Rech-
mittag 3
Bstlwüschc . neuel Damast ,
Leinen , pro Garnitur 171
Wilhelm 5483 vovinittags .

« . Uhr ab. _ _ _ t75
Elegante flostöme . Damen -

Mäntel , Damenulster , Domen -
rbcke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Wintcrpale -
tolo , Ulster , Pelzsachen .
Löwenthal , Neukölln , Ber -
liiier Straße 41. 12»'
, Pelzwareul Wollen Ke
Pelzwaren noch billig kau-
fen, müssen Sie in den
. Blauen Basar ' laufen , Kai -
scr - Wiihelm - Straß « 15, am
Bahnhof Alexanderplatz

36«'

Leihhaus Rosenthatertor ,
Linien strotze 203/4, Ecke Ro-
senlhalerstratze . nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muf -
fen, Skunks , Nerz , Alaska ,
Blaufüchse und alle andevcn
Pclzartcn , Taschenuhren , Bril -
lauten , Silbertaschen , Alpaka -
tafchen . _ _ _ III «'

PÄi - Räumungsverkans we¬
gen Verkleinerung meine »
sehr reichhaltigen Pelzlager »
aller Arten in «ragen , Pe -
lerinen . Müssen , sowie Pelz -
kragen für Herren und «na -
den imt großer Rabatter -
mätzigung , teilweise von 25
bis 50 Prozent unter bis -
herigen schon billigen Prei -
sen. Ferner nur einmalige
Gelegenheitskäufe in samt -
lichen Gold - und Silber -
wäre », als Brillantringe ,
Uhren , Silbcrtaschen usw.
Wcgncrlcihaus Potsdamer -
straße 43.

___________

117 «
Leiterwagen , «astemnagen ,

«arren liefert billig . Grs -
tzes Lager . Wagner , Eöpe -
nicker Etratze 71. 121 «'

Holzrädcr ! aller Sr�en ,
Leiterwagen , eigenes Fabrtkat ,
billig . Weidlich . Brunnen -
(trotze 96. _ __ _ 1«7L�

Gardine »»« - iansl «llnstler -
aardinc », Tllllftvres , Teppiche ,
Bcttvarleger , Diwandecken ,
Tiicktdrckcn, Sieppdecken , Tüll -
bettdecken , Zuggardinen , Par -
tieren , LLuscrswffe , Feder -
betten , Scheidenggrdinen , kon¬
kurrenzlos billig . Herzig ' »
Gelegenheitskäufe , Zshdenickcr -
strotze 15. lRofenthaler Tor . ) '

Äinnksstola », Muffen , Mar -
der , Nerz , Alaska - , Blau -
und «reuzfüchse , Herren -
Gehpelze , Wagen - , Reise -

Ringe , Brillanten , silberne
Taschen , bekannt billig . Be-
leihung jeder Wertsache im
Leihhaus Moritzplatz 58» _ _«

Tingerlanasüilf Fabrikat
Rertheim , Centralbobbin ,
auch gebrauchte . «aliski ,
Nürnberaerstr . 64, Chaussee »
st - aßs 73/74, Prinzenstratze
45. Spezialabteilung : für
Metallbettstellen und «Inder -
wagen . _ _ _ _ _113 «'

Dezimotoogen , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ob Vorrat .
Wagner , Cöpenickerstratze 7l .

Elektrische » Material , Draht .
gliihlampen . «upferdrähte ,
Alte Iacobssratze 125 . �129«'

ilronlenchter , Gas und «lck-
irisch , Gelegenheitskäufe , «ro -
nenlager , Brunnenstratze 3
( Rafenthaler Platz ) . 139 «'

Bilder , gerahmte , und Ein -
rahmungen billigst Reimann ,
Eenterstraße 57. _ +35*

Zinkwaschsilsser , Zober . Fa¬
brik Äuscherftcatze 43. _ +5*

«oslüme , imprägnierte
Eeibenmäntel , Röcke, direkt
aus Arbeitsstuben , Pelz -
waren zu Fabrikpreisen l, »tt »
billig . Mener , VNlcherstraße
13 1. «ein Laden . M/Z"

«omplett , ZigaLrilt - LadeN-
Einrichtung ja verkausen ,
Povimranz , Lynarstratz « 24,

_ _ +87

Teppich�MM�krger, Di-
wandecken , Tischdecken, Pot »-
damer Etratz « 19». Fischer . '

114, nur Hochparterre , kein
Laden . _ _ 5231'

Itaebidlampen , Karbid ,
Holzräder , Handleiterwagen .
Neanderstretzo 9, Kowalski .

83/4 '
He- . rcn - Ulstcr 160, Smoking

auf Seide 260, Sportwagen
50, «inder - Korbwage » 70,
Simphonien mit 50 Stahl »
platten 150, verkäuflich . Sitte ,
Berlin , Cchulstraße 6, +87

Nähmaschine , große Singer -
ringschiff Bobbin und eine
kleine verkaust preiswert
Kleiner , Erasmusstratze 1,
Moabit . 1447b

Ren . Änzug , Paletot , Etie -
fel 42 oerkaust Küster , Ru¬
llensstratze 44. _ 14506

Reue Herrenleder - 41 und
Damcnlackstiefel 37, Friedens -
wäre , abends 5 —7 zu ver -
kaufen . Pöttcr , Eimon - Dach -
Strotze 14,1 . _ _ _ 1451b

Saskrane », Gaszuglampen ,
Daswandarmc , echte Bronze -
krönen , seltene Gelegenheits -
käufe wegen Gefchästsauf -
gäbe . Schroeder , Hochstratze
33. Verkaufszeit 8—6��48/11 '

Anzug , Mittelfigur , bil -
ligst verkäuflich . Upbanstratzs
183, vorn 4 Treppen links .

_ _ 35g
Selchäftswagen , Arbeits -

gsfchirr verkauft billig
Boxhagenerstroß « 43. _

Tischwäsche , bunte Bett¬
wäsche, Nachtjacken , Unter -
betten , Kinderbetten . Lind -
ner , Mte Zakob strotze 84, L
3—6. _ _ _ _ __ _ _ _35m

Suterhatteue » Züngiings -
anzug lzirka 18 Jahre ) oer -
käuflich . Neukölln , Weichsel -
strotze 39, rv geradezu . 1464b'

Stehpult - mit «Zcken, tt
Stück , gut erhalten , im gan -
«II oder einzeln verkauft
billigst Otto Becker, Berlin ,
Kleinberrcnstratze 24.
»798.

WachtclhÜndin , Wachhunde ,
Dobermanner Schäferhunde
»ertaust Meyer , Markus -
strahe 14. _ _ _ _ _HSN

SrundDick , 96 Ruten , Laube ,
wunnen , 29 Minuten von
. tation Frohnau , veriaustich .
ifenach , Lichtenberg , Wesse-

strotze 9.

vi - . k7k »iik »,v »: a4 «. Rrtß «e

Geschäft « aller Branchen
vertauft man sehr schnell
und diskret durch die Agentur
Müller . Jägerftratze 63, Zen -
trum 11 004. «einerlei Vor¬
auszahlungen . Svelenver -
«ütungcn usw. Für gute
Obfckte garantierter Abschluß
innerhalb 24 Stunden . 197) 3'

Restauration , Ecke, 2 Ein -
inge , zu verkaufen . Neu -
lln , «affer - griedrich 45/46.

+7-

Möb- lkredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Ein�sine

zeiger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Gö-
risch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Fruchtstratze , am Schtessschen
Bahnhof . _ 137 «*

Metallbette » 75, Chaise¬
longues 76, «leiderscheänle ,
Ankleideschriink «. Weide ,
Auguftstratze 82a, Luerge -
btiude parterre . 123 «'

Möbel jeder Art auf Teil -
Zahlung und bar . Große Aus -
wcchl. Kulante Bedingi
m«iell >auz „Luisenstadt

lante Bedingungen ,
WWW,

' " enstadf , Cö-
penickerftrotze 77/78, Eck-
Brücken strotz«, nah , Zanns -
witzbrllcke . _ 42 «'

Möbrl - Grotz , Große Frank -
furter Strotze 141, zweites Ee-
schüft : Znvalidcnstratze 5, Ecke
Ackcrstratze , liefert stet « zu bil -
ligcn Preisen gut « Röbel ge-
gen bar oder bcgueme Teil -
Zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . An? «ige mit -
dringen . Wert 5 Mark .

MSbel - Coh «, Im Osten ,
Große ffronkfurterstrotze 58
(5 Minuten vom Alexander .
platz ) , im Ziarden Bad straße
Nr. 47/43, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke fawie
farbige Küchen - Einrichtungen
w bester Ausführung . Be-
stchtigung meiner Möbel ohne
jeden «aufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei «rankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach auswärts . _

Privatleute , Händler verbeten .
Möbelgeschäst , 88 Jahre be-

stchcnb , verkaust fetzt Belle-
alliancestraße 14a noch zu bil -
ligen Preisen , solange Bor -
rat reicht . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moberne Küchen . Epeisezim -
mcr, Eiche, 1350, —, Schlaf -
Zimmer 950, —, Küchen 333, —,
einzeln « Ankieibeschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumcau », Teppickie , Kronen
spottbillig . verliehen ge¬
wesene , zurückgesetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Zahlungs -
erleichlerniig . _ _ _ 36 «'

ÄMel , Schlafzimmer , Wohn -
zimmer , Kücken , BettfteSen ,
preiswert . Harnack , Tischler -
Meister , Annenstr . 5l . 127 «'

Schlafzimmer , Küche, neu ,
zu verkaufen . 3t. Barfus -
strotze 14, Restaurant . _ +35'

Bettstellen , Bertikos , «lei -
berfchränke , Waschtoilettcn ,
Losas , Polstersessel , Tische,
Stühle , Trumeaus , Spiegel ,
Abwaschtische , Schreibtische ,
«laotersessel , Chaiselongues ,
Salontifchc , Kommoden ,
Küchen billigst Lombarbhauo
Alte Schönhauserstratze 20.

103 «'
Echlaszimmer in reicher

Auswahl , einfacher und ele -
gantcstor Ausführung oertauft
direkt an Private zu En-
grospreisen . Schlafzimmer .
Spezial - Fabeik . Burgstr . 27,
. Bürohaus Wrse� . _ 176( 2'

Sespaeniffe beim Möbel -
kauf , entzückende farbige
iiülyen 364, 575, 593, Stuben -
eknrichtung mit Cosa 621, —,
Bettstellen 68, 75, 130. MS-
bclschatz, Brunnenstratze 160,
Eingang Antlamerstr . 103/6*

Röbelsadrik Georg Tennig -
k-it , Oronienstratze 172/173.
Grotze Auowahl in Nntzbaum -
Wvhnun�einrichtungen , Kü-
chenotnrichtungen , Eichau -
Schlaszimmer sowie Herren -
ata » Speisezimmer . _ 43K

Pliidd , preiswert . Spezia¬
lität «tuben , Küchen , auch
einzelne Möbelstücke , sowie
Tcppiche , Bettdecken ufw.
Eventuell Teilzahlung . S.
A. Weitzbach , Eifasser Straße
Nr. 3, Rosenlhaler Tor . 8« '

MShel - Rath . Wegen San -
mung seines Ladens sehr
preiswert komplette SchstTf-
zimmer , Spmsezimmer , Kü-
chen sowie einzelne MLbÄ.
Teilzahlung gestatte ! . El-
sasserstroße 44, I, am Ora -
Nienburger Tor . _ _ 128 «*

Mäbel - Fees « liefert Möbel
zur Erzanzung : Schränke .
Spiegel , Sofa » usw. , ferner
ganze Wohnungseinrichtungen
unb bunte «ücheu gegen bar
und ans Ratenzahlung . Rur
Wcinbergsweg 1 am Rosen -
thalerplatz ,

Ergünzungsmötzel , An-
klcideschränke , Bcrtikos . Tische ,
Trumeau », Bettstelen mit
Matratzen , Chaiselongues ,
Sofa », komplette Küchen in
größter Auswahl , riesig preis -
wert ! . . Berliner Möbelhau » ' ,
nur Südosten , Skalttzerstroße
Nr. 25. Hochbahn Kottbuser -
ior . Ich unterhalte keine Fi -
lialen .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

148JI '
Mobclangebot . Im Änhal -

ter Bahnsveicher stehen ver -
schiedene Elnrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Verkauf . Otto Libeke, Möckern -
stratze 25, |

Metall bette » 88, —, Nuß -
baurnbette « 155, —, Patent -
Matratzen 55, —, Stoffauf .
lagen 98, —, Papierauflagen
5ch —. Nichardi , Warschauer
Straße 80. _ _ 123 «

Sehenswert sind meine
Rtesenläger in hocheleganten
Speisegimmer ». schwerge -
schnitzten Herrenzimmern ,
apaeten Schlafzimmern ,
Küchen, entzückende Ausfüh -
pungen , zu - norm billiaen
Preisen . Brautleute wallen
nickt Besichtigung versäumen .
Modelheus im Osten nur
ZI An b»aa»ftratze 30.

Keerenzimmae !
eichen, gediegen ,

101 »
Dunkel -

WWWWW�W�Wschwerge -
schnitzte Bibliothek , selten tza-
biegener Diplomat , koniplett
mit rundem Tisch, Sessel unb
Leberstüblen nur 2603. Nie -
manb versäume Besichtigung .
Möbelhaus Osten nur 33 An-
hreasstratz « 33. _ 101 «

Macbel - Baebel , Moritz¬
platz 58, Fabrikgebäude . Spe¬
zialität : Ein - unb gweizim -
mer- sinricktungenl Riesen -
auowahl in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Speisezim -
mein , Ruhebetten . 9 Etagen !
Besichtigung erdeten . 9—12 ,
3—7. Musterbuch wird nicht
versandt . 237L'

Herumgesprochen haben sich
unsere billigen Preis - - . Eichene
Etzzimmer 915 - 7120 . Schlof -
zimmer 725 —6350 , lichen «
Herrenzimmer 695 - 6300, eck!-

Moiclkrcditeniedermaiin . surnierte Wahnzimmer 733 an
Kleinsie Anzahlung , beauemste ,,�,� , Z27- 14ö2 . Qnaliiäts .
Abzahlung , grogte Rücksicht, i �eit . Biel Friebensmaic -

Belmicke gebe be- j «>,ch Einzelmöbel . Lic-
reitwilligft ad. Kriegronleihe eigen » Gespanne , auch
nehme ' » Zahlung , Bei Bar - , „ ib franko , Söffnerz
zavlung bedeutende Prelser - Mährlhäufer , Beterauenstralle
mätzigung . Landwehr . Müller - fhZrrlängcrte Zn . aN.
strotze 7, «in , Treppe _

* , hrn straße ) , _ lOSR'
«p�se , immer ! Echt Eiche, I zchla ' , Immer . Eiche, in so-

Büfett , rund «- baut , - - arte nbet Ausführung , komvlett ,
Kredenz , komplett mit Tisch, mjt Pg�eni - und Aufla - iema -
und Stühlen , nur 19�0 ,�tzrn 1675 Mark , verkonft
Schlofzimmer , echt Eiche, sckitahimmer • SpeziUfabrik .
«onwletj . mit Batentmatratzen 27. . Büro !
nur 1750,00. Möbelhaus Ka- Börse ' .
moeling , Kastanienallee 56. •

" tät
14356 ! KückienmZbel , Bettstelle ,' Spiegel , Bertiko verkauft� öülKll' »!. �UTöUU UWfcckUUItz

AllcksBlsüßg iruitkiiifler Kll- Zionini , Erkwneberg , Albert .
en. und lästert . «» stratz « 15. Besicht ! gun , Nwt
Irn titreislage »! vesichtt - zi , tzzns. . tniinech »! berliner

" - -- - '
chen.

j allen _

_ _ _ _ _

guna erwünschtl _
MöÄwZU » ' M. HIrschowitz , 1 Eiserne «knb- rbettstell « ms
nur Äldaften , Skantzerftr . 25. Matratze und Becke, zusam -

, Hackbahn Kattbukeekor . Ich mrnleghares Regal verlenkt
unterhalt « kein « Ftliolen ! K Engel . Stephonftratze 32. +19»

Passend für Brauileulc ,
gut erhaltenes Etz- und
Wohnzimmer , eventuell auch
Schlafzimmer . 2—8. Wulf ,
Prinz - Lvuis - Ferdinand - Str . 5
linker Aufgang III . 143Sb

Schwergebiegcacs ! Speise -
zimmer , reizenbe Ausfüh -
rung , Büfett mit aparter
Schnitzerei und Kristallocr -
glasung , vornehme kredenz ,
komplett mit Tisch unb sechs
Lebcrsrühlen nur 3300. Be-
stchtigung vor anderweitigem
Kaufe lohnt ! Möbelhaus
Osten , nur 30 Andrcasstratze
30. 101 «

T Zcinölfirnis , Standst , Lacke,
Bleiweiß , Schellack usw. tau -
fen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Gnelfenaustraße 5.
Ztollcndorf 2379. 100/8 '

Knpserdrähte , Elektromotor
�und andere elektrische Mate -
'■rialien kauft stets Elektrische
1Baugesellschaft Albrechtste . 12.
1 St- sfaSsSlle , Stöfs , Futter ,

Segeltuchreste , Garn , Serge ,
üüützenstllckc , höchstzahlenb .
Stecher , ssehrbellinerstraße 57,
Nord 10 357. 143Sb'

Hunderte gebrauchter Fahr¬
räder aller Gattungen räu -
mungshalber billigst . - Fahr -
rodlager , Weberstraße 42. _

•

Tourenrad , neu erhalten ,
vertäust Brückner , Warschauer
Straß « 48. +6

� f itTfr ilow « Ht' - 1 .

Pianos auf Teilzahlung
und zur Miete . Pianohand -
lung , Döbeiistratze 18a. 51k '

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be-
qucmste Ratenzahlung . Miels -
Ilaoicre , preiswert . Sachter ,
Oraniendurgerftr . 42. 14«'

Gebrauchte Pianos in eige -
ner Reparatur - Wkrkstatt , wie
neu hergestellt . Große Aus -
wohl . Bolle Garantie . Nla -
vierstimmer Adam, Münz -
strotze 16. _ 14«'

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohau » Max Becker, An-

43K'dreasstratze 47�
Lierling - Pianos , neu«, gute

gespielte , wohlfeile Gelegen -
heiten , Kottbuserstratze 5. ( K

Menzelxiano », noch Frie -
densware , große Auswahl ,
solide Preise , verkauft Piano¬
fabrik Cöpenickerstratze 145.

_ _ _ _ __ _ 13636'
Flitgcss Harmo¬

nien , gebrauchte Pianos und
Harmonien billig . Neue In -
steumente , Teilzahlung .
vlanofabrik Konrab Krause ,
Änsbacher Strotze 1 (Ecke
Kurfürsten stratze ). 21«'

Pianino » unb FllWl , b! I-
kgste Gelegenheiten , bamenler
»uanbtpiano », Mi ihn er-
pianos , Duvsenplanos , Biefe -
piimas . Bechsteinflügel , Stein -
aeaflüget . Dunsenflügel .
«rüger . Neue «önigstrotze 31
(Altzzandeeplatz ) . _ _ _ 33 «'

Hjano , schwarz , kreuzsaitig
2203, —. ffi. Böhmer , Rürn -
bergerftraße 46, Laden . W/ll

Piano , elegante » schwarzes ,
kreugfaitigrs , 1853, —, Nutz-
b- uimpiano 1953, —, schwer
eichncs Ausstellunqsinstru -
mont 8506, —, verkauft Ernst ,
Oronienstratze 166 IN. 131K'

f armonium saü, —, mit ein -
autem Epielavparat , auch

ahne Natewkenntnisse spiel -
bar 650, —, Salonharmonium
975, —, «onzertharinonium
1250, — Berger u. Co. ,
Oronienstratze 166. Privat -
verkauf in . (Etage. 131 «�

Wandergitgrre , Wander »
mondoline 45, —, erstklassig «
85, —, »onzertlauli 125, —,
Unterricht 8, —, Monatsheno -
rar <zehnstündige Schnell -
lurf «) , Eitarrezithern mit
Unterlcgnoten 35, — ( Laden -
preis zirka 50, —) , «onzert -
aeige mit Etui 85�- , Künit -
lervioline 145, —, verkauft
Ernst , Oronienstratze 166 Iii .

131 «'

Beiefmarkcn , auch Samm -
lungen , kauft «etzler . Lau-
sitzerstratze 52. 137 «'

Spirolbehrer in allen Aus -
ihrongen kauft laufend jeden
ästen . Dreniko «, Pautsteaße. . _

- - - - - - -

zg, »

füheunseu kauft laufend jeden
Pasten . Dreniko «, Pauist '

Nr. 20. Meabit W73. U
�

Älätiieatßlllel Zrhngcsjste ,
Gewabfälle , Silberabfäle ,
Lueiksilber , Ewhstrumpfasche ,
Milttiirtressen , Stanniol -
papier , Kupfer , Messing , ginn .
Aluminium , stink, Blei höchst-
»ahlcnd . Edelmetall - Einiaufs -
dür «, Schmelzerei Weder -
strafe ! 81. «lerander 4243 . _�

Zeiiulaitzasistlle , Schalplat -
ten , Wachswalzen , » Mh-
strumpf »sche kauft . Metall -
kantsr ' . Alte Iakabstr . 138,
Ecke Hvllmannstrotze . ( Meritz -
Platz 12 858. ) lll «'

Mest - ag, «uvser , Zink, Mei ,
Aluminium , Zelluloid , Queck-

Sfber
kauft Möbus , Wald -

ratze 3, EckeTurmstroße . 27 «'
Platin - Abfälle , Queck-

silber . Ketten , Ringe ,
Besteck«, Uhren , Tafelaussätze ,
Treffen , photographische Rück¬
stände , Papiere , Glühstrumpf -
asche, alte Zohngebtsse , sal -
»etrrsaures Silber . deren
Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Eil -
darschmelzerei Broh . Berlin ,
Höpen icker strotze 23. Teleohan :
Aoritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Derwertung .

Aletallabsälle , Kupfer , Mes¬
sing, Zinn , Nickel, Zink,
Aluminium . Quecksilber , pho-
tographische Rückstände , Pia -
ti », Gold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kaust . Llletallkontar ' , Alte
Iakobstraße 138, Ecke kiol -
mannstroße . Tel . : Moritz .
platz 12 858. _ _ _ _ _114 «'

stinssee , Messina , fitnf ,
Plei , Stanniol , Lnecksslber ,
Zellnloib . sowie olle Metall -
abfalle kauft Peters , Prenz -
lauerstrotze 24. Reinickenbor -
kerstratze 12. Prinzenstr . 28.
Tel. : «öniasstgdt 3885. Hänb -
ler unb - Fabritanten Extra -
preis «. _ 27 «'

Elektrische Leitungsdrähte ,

Elektetfch « Insttzllaltons - Ma-
tertaNen , Seltnngsbräht «,
Sitzen, Glllhlamven , Elektro .
mswre , Kleinmaterialten
kauft ständig Roster , Kott -
huferdamm 34, +71

l Cutaway , möglichst gut tr -
halten , von jungem Herrn ,
grotze , schlanke Figur , zu
laufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe erbeten unter
C. 11 an die Expedition
dieses Blatte ». _ 64fl

Flügel oder Piano kauft
Bäckerei , Prenzlauer Allee
203. ( Preisangabe . ) 131 «'

Kupjer , Messing , Blci , Zink,
Zinn kaust höchstzahlenb
„Schermer " , Langestrotze 19.

+164
Suche Gummibereifung für

Fahrrad . Drahtreifen 2LX1H
X194. Röster , «ottbuserbamm
34. +75

Fröbelschule von Frau Elara
Kcohmani ! , Privat - Kaushal -
tungs - Kochlchule , Töchlerpen -
sionat , Derliu , Büwwstratze 82.
Kurse für Haus unb Beruf ,
Stützen , «iuderfräulein erster
unb zweiter Klasse, Iungscrn ,

Piano kauft , privat , mit
Preisangabe , Kchling , Elo »
gaucrstratze 28. +6

Schreibmaschinen kauft Nol -
ting , Ercisenhagenerstratze 13.

Föhnapparat kauft Kling - . Sr ° iprosp «.

berg , Marburgerstraße 8. 59«' Eigenes Haus , Garten . 1V0K

Stöfs « unb Futtersachen wie
Serge , Elath , Aermelfuttcr ,
Steifleinen , Taschenfutter
kaust zu höchsten Preisen
Nachtigall , �Greifswalderstratzc
193, Alexander 2279. 60«

Spiralbohrer , Werkzeuge
jedes Quantum , olle Erötzen
kauft Krüger , Neukölln , Ten -
pitzerstratze _97. _ _ _ 1327b *

Kaninselle , Rehselle , Katzen¬
felle usw. kaufen «arplus u.
Herzberger , Lederfabrik , Pein -
zen- Allee 60. _ _ _ 61«'

Schreibmaschinen , gebrauchte ,
kaust trotz baldiger Einfuhr ,
Remington , Friedrichstraße 33

_ _ _61«'
Möbel - Rochlässe kauft Bo-

gkl, Ackerstratzo 35, Postkarte .
Achtung ! Pläne , Garn ,

Taue , Säcke kauft Sützmann ,
Lothringerstraße 25 am Schön -
hauser Tor , R. 8731. _ _ _29/14

Elettromvtor « kauft Fr .
Kranefcld , Berlin RO. 18.
Watzmannstratze 29. _

*

Pläne , Nähgaru , Eäper »
und Leinenband kaust Rosner ,
Elsasser Strotze 70. Norden 55.

103/16
Knpserdrähte , Elektromotor «

und andere elektrische Mate »
rialien lauft Elektro Kuttnoc ,
Prenzlauer Allee 220 . � 44 «'
'

S- WKinnde , Stubenhunde
auft und verkauft Schafsland ,

Palisodw - ssratze 25. 44 «'
«upsttabfNle ! Messing ,

Zinn , Nickel. Zink , Blei , Alu -
minium , Stanniol , Zahnge -
bisse, Quecksilber , Glühstrumpf -
as &c. Platin , Bruchgold ,
Älbcrbruch , Ketten , Ringe ,
böibitzuhlenb . „Metallschmelze
Cohn ' , Bninnen strotze 25
und Neukölln , «aiser - Frie -
»richstrotze 229 ( nahe Her -
mminplatz� _ _ __ _ 131 «*

Metalle , wie Kupfer , Mes-
sing, Rotguß , Nickel, Zinn
usw. , grotze und kleine Quan -
ti täten , kauft gegen sofortige
Kasse Fr . «ranefeld , NO. 13,
Watzmannstratze 29. 135 «'

Ankauf von Präzistons -
Mcstaicrtzeugen , Spiral - und
Gewindebohrern . Werkzeug -
Handlung Beuthstratze 14.
Telephon Zentrum 7398. 53«'

Kupfer - , Meffingobfälle ,
sämtliche Altmetalle , Platin ,
Silber , Quecksilber , kaust Me-
talleinkausszentrale Neander »
strotze 15. _ _ 134 «*

Schallplotteu - Abfälle _ lauft

Klavierkurfu », Erwachsenen
Schnellmethode , Monotspreis
5� , «lavierüben frei , Musik»
akademie , Oronienstratze 63,
Maritzplatz . _ _ _ _ _30,2 '

Kaufmänuische Privatschule
von Paul Kowalski , Eöpe -
nickerstratze 143, am Cchlcsi -
scheu Bahnhof . Am 3. April
beginnen Handelslehrgänge
für Damen und Herren , vor -
mittags , nachmittags . Jahres -
lehrgänge , Halbjahreslehr -
gäng «, verbunden mit peak-
tischen Hebungen zur Aus -
biidung als Buchhalterin ,
Stenotypistin , Burcaubeam -
tin , «orrespondenlin . Bier -
teljahroslehrgänae für Einzel »
fächer , auch in Englisch ,
Französisch , Polnisch , Ruf -
sisch. Deutsch , Schreiben ,
Rechnen , kaufmännische , lanb -
wirtschaftliche Buchführung :
deutsche und polnische Steno¬
graphie , Maschinenschreidsn .

Damensrifieren , leichte vn -
dnl - ermethode , giünöliche
Ausbildung , Tages - und
Abendkurse , Haartechnische
Werke, Blllowstratze 94. 52 «

Maschinenbau , Eleitrvtcch -
ulk. Tagesschule , Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeistern .
Technikern , Konstrukteuren ,
Betriebsleitern . Neues Se-
mester April . Technische Pri -
vatschule Stetimacher , Fried -
richstrotze 118. Drucksachen
frei . 141 «

Zuschneideschule , Inhaber Al¬
fred Maurer , Friebrichsir . 61.
Gegründet 18tL Uniform - ,

Kausmännische Privatschule
von Georg Grunow , Belle -
Alliance - Etratzc 106. Aus -
dildung in Schönschreiben ,
Maschineschreiben , Steno -
grophie , Buchsiihrung , Rech¬
nen , Schriftverke «- ». Wechsel -
kundc . Richtigschreiben . An-
Meldungen ieberzeit . _ _108 «'

Fremde Sprachen für Er-
wachsen «. Englisch , Franzö -
flsch, Russisch. Abcnblehi -
gänge beginnen Anfang Avril .
Kausmännische Privatschule .
Max Schalich , Inh . Emil
Walther , Schloßplatz , Brüder -
stratze 30. Zentrum 3677. _

'

Kaufmännische Privatschulen
von Ludwig Räsner , Hacke-
sckgr Markt , Reue Prome¬
nade 3 ( Bahnhof Börse ) , Epit -

>lelmarkt , Seydelstratze 1.
! Anfang jedes Monats be¬

ginnen Stenatypisten - Lehr -
! gänge und Privatzirkel ( fünf
i Teilnehmer ) in Buchführung ,
- Schriftverkehr , Handelskunde'

( Wechsel- , Echeckiunde ) , Rech-
neu , Kurzschrift . Am 5. April
beginnen Halbjahrs - , Jahres -
lehrgänge zur Ausbildung
für den kaufmännischen Be-
ruf . Der Unterricht wird
vormittags , nachmittags oder
abends erteilt und umfaßt
alle oder einzelne der falgen -
den Fächer : Rechnen , ein -
fache, doppelte , amerikanische
Buchführung , Schriftverkehr ,
Handelskunde ( Wechsel- ,
Scheckkunbe , Kontorlehrc ) ,
Schönschreiben , Kurzschrift ,
Maschinenschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch . Lehr -
pläne kostenfrei . . Anmeldung
jederzeit . 10/2'

Lftiljj

Suche sofort Laden mit
Wohnung für Schreibwaren
geeignet . E. Thiele , Rostocker »
strotze 41, parterre . 64 «

rren », Damenschneibsrei ,
Wäsche. Lehrplan t' losten -
los . _ 93 «'

Kl?stschks Konservatarium ,
gog rundet 1892, Ekalitzer
Stcotze 53. Klavier , Biotine ,
Sarnmnium , Manbolinc ,
Laute , Gitarre . _ _ 19 «

Englischen Unterricht für
Ansänger unb Fortgeschrit -
ten - , sowie deutsche unb fron -
zösischc Stunden erteilt G.
Swienty , Eharlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten »
hau » IV. *

Clcltrotcchnik für Praxis ,
Einzelunterricht durch Ober -
ingenieur . Echlicssfacki 8,
Pastamt 68. 1432b'

WW WM > WMfeWI
bis 12itz, 2 Ii —6. 21/11'

Wachowalzen - Adfälle kauft
Orbower , �

-

und Geor>
nah « dem
bis 12jh, 24/7 —6. 21/10*

Piemo sucht Werschke,
Ornnienstratze 201. Pretsan -
gab«, _ _ _ +6*

Garn , Wäschestoff , Futter »
fachen , Leinen kauft Schickler ,
Georgeukirchplaz 11. 82/16*

Damen- Haarobfall kauft ,
enten , Aufkäufer sucht
icklör, Gcorgenkirchplatz 11.

82/19»

Aac
Ä

Schreidmofchine , Bureau -
Eiurichtung kaust Wehner ,
Charlattenburg , Pestalozzi .
strotz « 72. _ _ _ 1446b '

Hohlsounimaschine . gebraucht ,
gut schalten , zu kaufen ge-
sucht. Angebote mit Preis -
angab « an M. Strotzburg ,
Lichterfelbc , Kastanienstratze 6

_ _ _ _ _ _ _1452b
«aus « Plane , Bindfaden ,

Säcke und Garn « zu höchsten
Preisen . Engel . Walbew
bcrgerstratze 7. P
trügt .

iostkarte ge-
35tf *

EuH « Geschäft sofort ,
klein , aber gut , in Pavier
oder Bijouterie zu kaufen .
ffenske , Siman- Dachstrotze 21.

1459b
Rclsckärbe , 2 gut erhaltene ,

zu laufen gesucht . Zuschriften
erbeten ( Olezew- ii ) Sickingen -
stratze 2.

_ _ _ _ _ _ _ _

+193
Felögroue Bluse , Hose,

abgetragen , kauft . Preis -
angab «. Offerten 200 Bar -
wärts - Ausgab » Bastianftratze

+447.

_ _ _ _ _ _ _

Bandsäge , gebrauchte , mitt¬
lere , zu kaufen gesucht . Preis -
ofierten unter -4. k' . 81 Fi -
liale des Vorwärts , Lichten¬
berg , Alt - Boxhagen 56. � +112

Diplomat , Eiche, aus Pri -
vathand zu kaufen gesucht .
Prri »«ffer ! en unter Q. K. 81
Filiale des Vorwärts , Sich-
teuterg , Alt - Boxhagen 56.

_ _ +112
Fnttecstofs «, Elot , Leine -

wand kauft jeden Posten
Schröder , Krautstratze 50. +164

Suche 2 gelbe oder 2
schwarze Siedelgeschirre mit
( Alber - oder Rickelbeschlag .
Steinbach , Elsasserftratze Nr.
6 ) 1 Treppe . _ _ _ +64

Piano Flügel sucht
Schachkfchneihcr , Buckow«?
Strotze U lll . Prswan gab «
erbeten . _ IHK '

GtutzflSgel «ber guterhalte -
ne » Klavier sticht Konzert -
weifter Lipezinskl . Friedenau ,
Bennlgsewsirckße 2611. Preis -
»ffröten erwünscht . IHK '

Taazschiil « ssriebrick , Michael »
kirchstrotze 39. Täglich Unter¬
richt .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

85 «'
Tanzschule Rcgehr , im>

' e de » Luisentheaters .
. . . icnbergerstratze 34. Neue
Kurse beginnen . Anmeldun -
gen Sonntags 3—8, wachen -
tags 8 —19 abends erbeten .
Moderner Privatunterricht
jederzeit . Auskunft Uhland
2698. �

_ _ _ _ _ _ _

AK'
Tanzschule Friedrick , Dies -

denerstratze 45. Wockentags -
iursc . Conntagskurs « de-
ginnen . _ _ _ _ _ _15/13*

Bu' eaubeamtin , Privot -
sekceiatin , Buchhalterin , Sie -
notvpiftin . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tagesunterricht . — Abend -
Unterricht . — Echulgelb mätzig .
— Kauftnännilche Privalschnle
von Robert Klix . — Chaussee -
stratze 1 (Friebrichsir . ) . 43 «'

Heinrich Maurer » Privat -
Zuschneibeschule , Alexander -
platz ( Eingang Königsgraben ) .
Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Damenschneibcrei , Wäsche.
Putzkurse , Schnittzeichnen , Zu-
schneiden , Anfertigung , Berus
unb Hausbedarf . Schnitt »
muster , Aobejournale . Lehr -
plan kostenles . Fernspeechcr
«öniastabt 339.

_ _ _ _ _ _ _

120 «'
Schloßplatz� Kaufmllnnifckie

Prwatfckule von Mar Scho»
lich, Inhaber Emil Walther ,
Berlin C. , Brüberstratze 39.
Ansang April beginnen neue
Jahres - unb Halbjahreslehr .
gänge für Domen und Herren
zur Allsbildung für den kauf-
männischen Berus . Druck-
sachcu unentgeltlich . Fern -
sprecker Zentrum 3677. Hon-
belsfächer . Sprachen . 138K'

Manbollncnnutcrrichtl er-
teilt Alfons Müller , Schtevel -
beinerstraß , 40, vorn IV.

+199
Technisch « Prioatschule am

Webbmg . Ingenieure Frost
unb Hovve, . neues Schnlge -
bäud « ReinickendorsiUrstraß « 3
Tageskurse , Abendkurse , Elek-
trotcchulk , Maschinenbau ,
Automobilwesen , Laborato -
rium . März unentgeltlicher
Vorkursus . Cemesteranfanq
7� April . _ _ _ _ _60/15 '

Maschine »bau , Elektrotechnik ,
: Cisenkonstruktion , Ausbildung' von Betriebsleitern , Kon-

Itrüfteuren . Technikern , Werk-
l meistern . Tages - , Abenbun -
' tcrricht . Lehrplan frei . Schü -

lerzabl zirka 709. Allsang
l April . Technische Privat -

schule. L. Barth , Jngevieur .
ö&usscestrotze 1. _ 120/8'

Kaufmännisch « Privalschnl «
Reil . Ieih . Gusto » Ichha . Bü-
lowstrahe 29, Hochbahnhof .
Grünblwie AuMldung w

; Sckänkckroiben , Stenographie ,
Matchtnentckretden , Buch-
kührung , Brtefverkehr . vech -
fellehre , Rundschrift . Anmet -

täglich . Viertel - , Salb - ,
Beginn de»

jähre » S April .

Kassatäufer für Geschäfte
aller Branchen weist sofort
nach Agentur - Müller , Jäger -
strotze 63. Zentrum 11004.
Keinerlei Vorauszahlungen . �

Daucrwäsche reinigt , ver -
klelnert und repariert Born ,
Reichenbergerstroße 7. 7SAs

Kostcnsrcie Ratertcilung ,
allerbiUigsle Prozetzsühruug ,
Eheschotbungs - , AUmenten - ,
Pfändung »- , Strafsachen ,
Unterstittzungs - , Rentenge »
suche, Verpachtungen , Be-
weismaterial . von Haeutzler ,
Borjigstratze 11 ( Stctitncr
Bahnhof ) . _ _ _ •

Kechtsberaiöng loftenlosl
Spezialist : Ehesachen , Siros .
sachenl Prozeßführung vor
allen Gerichtcnl Gesuche !
Recktshilsssirüc Reutölln ,
Berliner Stratze 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! . 127 «'

Felle gWt , färbt , kauft ,
verarbeitet Schotte , Berlin ,
Oranienftratze 181. _ 34/8

Fntzpflcge . Massage . Schwester
Rudat , Änsdocherstratz » 16,
Gartenhaus ( Wittenbergplatz )

1441d'
BehsMzMtu - r für 50 Per".

sonen zu vergeben . Restau -
rant Eportklause , Wiener -
stratze 25, Inhaber Alb . Buch-
mann . _ +6

Darloha , 6 Prozent Teil -
rückzahlung , aus Hypotheken -
bricsc 5 Prozent , gibt Bank -
oeroin , Eharlottenburg , Wil -
mersdorker Strosse 163. _ 40 «*

Gehrockauzüge , Enwkiiigan .
züge , ffrackanzüae puleiht
Reparatur - und Wendeanftalt
Weiß. Blllcheislrotze 67, *

Ml .
107 **

Pfandleihhau » Besiclstraße
2, Ecke Frieorichstrotze . Be¬
leihung aller Werigcgen -
stände , Gold , Silber , Bril -
lanten , Pelzartilel »sw. An¬
kauf, Berkauf , Höchstbeleih -
nna . F. Hagen Nachfolger ,
Tobias Wcgpcr , _ _ _ _141 «

Kriegeauleisse , Cparkaxcn -
biicher , Wertpapiere , Waren
aller Art , sofort . Beleib - und
Anlaussstclle West- Liitzaw ,
Dennewitzstratze 32, 9—4. jb

Reul Instandsetzungs - Werk-
stätten für alle Kleibung und
Wäsche. Anfertiaung aus
alten Sachen und Teilen
seder Herren - , Damen - und
Kinderkleidung . Wäsche. Alle
Iakobstraße 76, «alwcit . 32/12 '

500 Mark Belohnung für
Herdeischaffung des am 11.
2. gestohlenen Rollwagens
mit Fuchsstute und braunem
Aallach . Otto Pohl , Bor -
Hagener Chaussee 26. 1286b

Leihhau » Bltchcrstraße 10.
A»he Beleihung , Berkauf von
Brillanten , goldene , silberne
Uhren , Armbanbnbren , Ket¬
ten , Ankauf jeder Wertsache . *

Detsktiabumau , Auskunftei ,
Beobachtungen Ermittelun -
gen, Schrribmafchinen - Arbei -
ten , Zeugnisse , Abschriften ,

strotze 4.

Klempner , ber schon aus
«utschlaternen gearbeitet hat
und auch brücke » kann , zur
Wieberinbetriebsetzung einer
kleinen Fabrik gesucht . An-
geboie ' unter V 10 Haupt -

! cxpedition Vorwärts . 140Sb'
l Händler , Hausierer usw. I
! 50 Marl und mehr oerbicnen

Sie durch Berkauf eines über -
all verlangten Hausbalts -

! artikels . Jeder kauftl Mel -
düng 11—1. Franke . Tom-

! velhof , Burqherrenstraße 11
�( Räbe Steuerhaus ) . 1397b'

Eiscnformer für kompli -1zierte Mittelarbeiten sucht
■Carl Schmotler , Mariendors ,
! Chausseestratz « 14. _ _ 31114

| Drchcrmeistcr für Gas - unb
! Wasserarmatnren von nritt -
' lerem Betriebe in dauernde
: Stellung gesucht. Nur wirk -
! lich tüchtige Bewerber mit
Erfahrungen in der modernen

! Massenfabrikation von Mes-
| singbrahtseilen , guten Kennt¬

nissen im Bau von Werk-' zeugen unb Vorrichtungen
wellen sich unter Angabe der

I bisherigen Tätigkeit , der Be-
>haltsansprllch « unb des frühe -

sten Eintritistermins fchrift -
lich unter O. 11 an die Ex-

>pedition diese » Blattes mel-
den. 14455 '

Nebenbeschäftigung sucht
Kaufmann für Halde Tage in
Lager , Bureou , Expedition
oder Kasse. Sicherheit kann
gestellt werden . Offerten
unter v 11 Expedition de»
Borwärts . _ _ _ __ 1434b

Redegewandte Rcssedamen
für lohnenden Artikel . Frau
Lindemann bei Zlotnickt ,
Aleronderstratz « 36>. Tor -
stellung 3— 4. _ _ 1536b

Stratzenhändier . Hausierer
meldet euch sofort für den
Berkmif der soeben erschiene -
neu sensationellen Broschüre
„ Das Recht d « freien Liebe ' .
Reißender Absatz, glänzender
Berdicnst . Karl Neumann ,
» 35 , Körnerstraße IS. 34/9

Pholosammler für aftuelli
Neuheit bei höchsten Bezügen
für hier und auswärts .
Rodlig , Rofentholer Etratze
65�1V. im Atester� _ _ 64 «'

Lehrling . Sohn achkbarer
Eltern , sofort oder später
gesucht . Meldung 9—11.
Max Benbheim , Eharlotten -
straße 22, Tüll - und Spitzen -
Agentur , «ommissionsgeschasft

Marabu - Knllpferiunen auf
Marabukragen werben ver -
langt bei lohnenden Preisen .
Gebrüder Nelson , Leipziger -
stratze 71/L

_ _ _ _ _ _ _ _ _

43/ »
«leidee - tzöibeitcriiineu iruger

dem Haus « mit Mustervarlag »
verlangen Herzfeld u. Petzall ,
«ammanoaniensteatze 89. 43/19

Garnierte «leider . Arbeile -
rinnen wollen sich mit Probe -
arbeit melde » bei Mar
Iapha , Lindenstraße 69. 131lb

Persek ! « Taillcn - Arbeitc -
rinnen , Tarif 1, für doriernd
sucht Wiener Modellhans .
Ml W »stosiz

Fräulein , 83 Jahr «, or-
deutlich und fleißig , sucht
Stellung im Haushalt , An-
gebot « T. 11 HauptexpcditK »
des Vorwärts . _ _ 1457b

Konto rssliu , 52 Jahre ,
lanalährige Zeugnisse , sucht
Stellung . Offerten A. 11
Hauptstclle des Borwärts ,

145kb

Adaldertst 27 « '

Hypotheken , Erbschaften ,
Weripapiere , Kriegsanleihe ,
Iinsfcheine , Sparbücher , Le-

cnspolicen kauft , beleiht jede' ' frei .

Zinsscheine ,
venspolicen W
Höhe streng vorspefen .
( Sofotttge Seldauszahlung ) .
Ratenrückzahlung . Deutsche
«rebitkasse . Berlitz , Prinzen -
straße 54 (Moritzplatz ) . 41 «'

Kunstftopserei Große Frank -
furter Straße 67. _ 88 «*

Leihhau » Schöneberg , Se -
banftrofie 1, gegenüber Bahn¬
hof, beleiht höchft ' ahlend
alles . Stets Verkauf von
Wertsachen . «ursürft 5687.
Richard Eichelmann . 101 «'

Geld auf Kriegsanleihe ,
Sparbücher , Pfandscheine ,
Bertsacken . Möbelbeleihung
(stchenbleidettd ) . Abzahlbar -
sehen zu Bankzinsen . Wu-
strow . Friedrichstrotze 85. '

Söchstprovision für Sterbe -
kassen- , Kinder - , Einbruchs - ,
Unfall - , Haftv , licht - , Feuer -
anlräge zahlt Oranienstraße
138. Eubdtrektton . 161/1 '

Bandonlauvceeln „Saxonia '
tagt jeden Donnrrstag Kai -
fer - FriedrickpIag , Ecke Blll -
cherftvatze bei Fröhlich . Auf -
nähme neuer Ritglieder .
Unterricht wird ertrilt . 1460b

Kt * gegründeter Gefellig .
keltsvrrein wünscht Aufnahm «
neuer Miwttedcr , Offerten
unter i . S. 74 Filiale des
vorwärts , Grettcnhagsner -
stratze 22. Wl

Hausreiiifgung zum 1. 4.
zu vevgeben . Charlotten¬
nratze 83. Meldung Buch-
druckereilontor . 1463b

chame » und Herren , rede -
und geschäftsgewandt , die sich
ln frei «, ungezwungener
Arbeit betätigen wollen , fin -
den bei großer AI! . »Ges. so-
fort Stellung . Bei guten
Leistungen bietet sich nach
kurzer Zeit Gelegenheit zur
Erlangung einer selbstäiid ! -
gen Stellung . Offerten er-
beten Ora . Büro Loeper ,
Anhaltstratze 12, II . »2/18

Taillen - und Rack- Arbeite -
rinnen , p- rfette , für fron -
zösischc «leider verlangen
Eersan - Prager , Hausdorfs ,
Bellevuestratze�lö . _ _ _ 82/17

Traucehut - Arbeiterinnen
verlangt sofort Max Stein ,
Spittelmarlt 11, Hl. _ 144Sb

Bluscnarbeitcriu , tüchtige ,
für allerelegantcste » Genre ,
bei höchsten Löhnen , mit
Probearbeit , sofort verlangt .
Emma Berendt , NicdcrwaU -
stratze 23, IV. _ 1455b

Friseuse sofort verlangt .
Blückcrstratze 37». 1456b

Saisonpersannl , Mädchen
für Badeorte , Rittergüter ,
Lazarrtte , Hotels , Privat -
Häuser dringend verlangt .
Henriette Schönfeld , Stellen -
Vermittlerin , Wilhelmstratz «
145. 1454b'

«nfwärteriu , 8—11 , ver¬
langt Kvaz«, Luisenuser 17.
_ 34/15

Binderinnen aus künstlich «
Blumen suchen Benno
Schwarz u. Co. , Kommandan -
tenstrotze 12/13. 1402b'

«lridernährrinnen , im,
autzerm , letzt « Borlage . Reiß -
mann , Ball straße 27. 1461b

«rotzeria für Galvanik oer -
langen Ehastädt u. Robert .
Pr »nh»nb>rrgl >ratze 35. _ _ 35/9

SÄnetderiuuen aus gnr -

ren Nafern könjixn , wollen
mtt Prodearbr « mrSben .

B. Manheturer , ISgaustr , 33.
IS «
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